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Seit über 17 Jahren Ankauf
von Goldschmuck, Zahngold, Münzen, 
Barren. Diskret & transparent.

Jetzt kostenlose Bewertung vor Ort

Tel: 02151  76 74 999
Dienstag bis Freitag

10.00  –  13.00 Uhr 
& nach Vereinbarung.
Hochstr. 16, St.Tönis

Verkaufen 
Sie Ihr Gold
zum Bestpreis – sofort in bar!

Fortsetzung Seite 21

Heute beginnt das Frühlingsfest des 
Werberings Kempen. Zum Start legt 
DJ Kossimo auf. Mehr dazu auf 
Seite 12.

30 Jahre „Art of Eden“ im Botanischen Garten 

Kunstobjekte zwischen Farn, 
Tulpe und Magnolie

Niederrhein. Die „Art of 
Eden“ feiert Geburtstag. 
Vor 30 Jahren hatte sich 
eine Gruppe ambitio-
nierter Künstler und 
Kunstförderer zusam-
mengesetzt, um über 
Möglichkeiten zu disku-
tieren, ob solche eine 
Veranstaltung in Krefeld 
zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort sein könn- 
te. An der Spitze der Un-
entwegten: Irian Höl-
scher und Franz-Josef 
Vanck, Krefelder Urge-
stein der bildenden 
Kunst. Mittlerweile ist die 
„Art of Eden“ ein Fest für 
Kulturliebhaber, Gour-
mets der Kunst von natio-
nalem Interesse und des 
Weines. Für Naturliebha-
ber, Schöngeister und 
Skulpturen-Fans. Und der 
Beweis, dass Pablo Pi-
casso Recht hatte, als er 
feststellte: „Das Geheim-
nis der Kunst liegt nicht 
darin, dass man sucht, 
sondern findet.“ 
Das Konzept „Art of Eden“ 
lebt durch die freie Entfal-
tung künstlerischer Objekte 
im natürlichen Raum. Eine 
Entdeckungsreise durch die 
bunte, frühlingshaft ge-
prägte Landschaft eröffnet 
dem Besucher faszinierende 
wie überraschende Per-
spektiven im Zusammen-
spiel von Kunst und Natur 
und macht diese „erlebbar“. 
Apropos erleben: In diesem 
Jahr verwandelt die fantas-
tische Veranstaltung den 
Botanischen Garten an drei 
Tagen vom 1. bis 3. Mai in 
eine große Freiluftgalerie 

inmitten vieler hundert 
blühender Pflanzen. 
Schlendern, staunen und 
genießen: Die Art of Eden 
präsentiert zum 30. Mal 
fast 50 ausgewählte „AR-
Tisten“ der bildenden Kunst 
aus Deutschland, den Nie-
derlanden, Belgien und 
Spanien.  
Auf den romantischen Pfa-
den zwischen Farn, Tulpe 
und Magnolie entdeckt der 
Besucher besondere Skulp-
turen, Objekte und Unikate 
von ausgewählten Künstle-
rinnen und Künstler in der 
3,6 Hektar großen Garten-
anlage. Der Botanische 

Garten bietet hierfür die 
perfekte Kulisse mit einem 
großzügigen Platzangebot 
für die Kunst in der Natur. 
Skulpturen aus Stein, Mar-
mor oder Bronze, aus-
drucksvolle Metallobjekte, 
Besonderes aus unter-
schiedlichen Hölzern und 
gläserne Windspiele in 
leuchtenden Farben setzen 
den botanischen Raum in 
Szene.  
Hier kann man verweilen, 
die ausgesuchte Pflanzen-
vielfalt mit über 5.000 
Arten genießen, neue Inspi-

Heute mit dem 

Entsorgungskalender 2026 

Eins von vielen Exponaten, das bei der „Art of Eden“ zu 
sehen ist: die Skulptur „Steinwerk“ von Gabriele Zutz.
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Tobias Eike 
 
Mobil 0170/8128239 
 
E-Mail: Tobias.Eike@ 
debeka.de

Versichern • Bausparen

Von Wolfgang Acht, 
Pfr. i. R.

Gedankenaustausch zur Kempener Innenstadt  

Den Status Quo nicht bewahren,  
sondern aktiv verbessern 

Kempen. Der Handels-
verband NRW Krefeld-
Kempen-Viersen, die IHK 
Mittlerer Niederrhein 
und der Werbering Kem-
pen hatten jetzt Vertrete-
rinnen und Vertreter aller 
politischen Parteien und 
die Verwaltungsspitze zu 
einem Austausch unter 
der Überschrift „Innen-
stadt Kempen – Fünf vor 
Zwölf?“ in das KempInn, 
das ehemalige Kolping-
haus, eingeladen. Dass 
alle Parteien mit mehre-
ren Vertretern anwesend 
waren, zeigte das große 
Interesse an dem Thema. 
Der Abend sollte nach Vor-
stellung der Veranstalter 
dem Einstieg in einen regel-
mäßigen und strukturierten 
Dialog über die Zukunft der 
Kempener Innenstadt die-
nen. Ziel war es, die aktuelle 
Lage zu beleuchten, Sorgen 
und Herausforderungen von 
Unternehmerinnen und Un-
ternehmern erlebbar zu ma-
chen und erste Ansätze für 
weiteres gemeinsames Han-
deln zu finden. 
 

Realitätscheck 
 

Am Beginn stand ein „Reali-
tätscheck – Wo steht die In-
nenstadt von Kempen?“ der 
IHK Mittlerer Niederrhein. 
Zentrale Aussagen des Im-
pulses waren: Die Innen-
stadt von Kempen ist wei- 
terhin ein Standortvorteil. 
Allerdings steht auch hier 
der Einzelhandel unter 
strukturellem Druck. Reale 
Umsatzverluste und rück-
läufige Geschäftsflächen 
kennzeichneten die vergan-
genen Jahre.  
 
Die Fortsetzung dieser 
Trends wird bundesweit 
auch für die kommenden 
Jahre prognostiziert. Um 
dem entgegenzuwirken, 
sind Branchenmix und Er-
lebnisqualität existenzielle 
Erfolgsfaktoren. Auch die 
Erreichbarkeit bleibt zentra-
ler Wettbewerbsfaktor. Da-
bei profitiert die Kempener 
Innenstadt von einer insge-
samt starken lokalen Wirt-
schaft. Verwaltung und 
Bürokratieabbau sind wich-
tige Entwicklungsfelder.  

Zehn Händler, Gastronomen, 
Unternehmer und eine 
junge Kundin schilderten 
ihre persönlichen Beobach-
tungen, Sorgen und He-
rausforderungen. Dadurch 
wurden die Inhalte des vo-
rangegangenen Impulses 
konkret erlebbar. Ein wie-
derkehrendes Thema war 
der „auch in Kempen mitt-
lerweile sichtbare Leer-
stand”, den Werbering- 
Vorsitzender Armin Horst 
darum auch als Ausgangs-
punkt für die Veranstaltung  
nannte.  
Verändertes Kauf- und Aus-
gehverhalten, die wirt-
schaftliche Belastung im 
stationären Handel sowie 
die Frage, wie Aufenthalts- 
und Erlebnisqualität in der 
Innenstadt gesteigert wer-
den können, waren weitere 
Themen. Angesichts der al-
ternden Bevölkerung könn-
ten Barrierefreiheit und 
Angebote für ältere Men-
schen in der Innenstadt die 
Aufenthaltsqualität stei-
gern. Auch das Potential der 
Burg könnte in Zukunft 
stärker genutzt werden.  
Anlass zur Diskussion bot die 
Parksituation, die, wie es 
Optiker Stephan Bunse aus-
gedrückt hat, „auch ein 
emotionales Problem” ist. 
Als Querschnittsanliegen 
kristallisierten sich der 
Wunsch nach mehr Aufent-
haltsqualität, einer besser 

abgestimmten Mobilitäts- 
und Parkraumplanung, einer 
stärkeren Unterstützung des 
bestehenden Einzelhandels 
und einer intensiveren Ein-
bindung der Innenstadtak-
teure in Entscheidungspro- 
zesse heraus.  
Deutlich wurde, dass „der 
Status Quo in Kempen nicht 
bewahrt, sondern aktiv ver-
bessert werden muss”, so 
Vorstandsmitglied des Han-
delsverbands NRW Krefeld-
Kempen-Viersen Michael 
Scharfenberg. 
Vertreterinnen und Vertreter 
aus Politik und Verwaltung 
machten auf bestehende 
Initiativen in den Bereichen 
Wirtschaftsförderung, Mo-
bilität, Infrastruktur und 
Veranstaltungswesen auf-
merksam und bestätigten 
die Bedeutung der Kommu-
nikation mit den Innen-
stadtakteuren. Die Vorsit- 
zende des Ausschusses für 
Wirtschaft und Touristik, 
Ute Straeten, betonte, dass 
man positiv auf seine Stadt 
blicken müsse, um zu-
kunftsfähige Lösungen zu 
entwickeln. Alle Parteien si-
cherten ihre Bereitschaft zu, 
daran mitzuarbeiten. Die 
neue Wirtschaftsförderin 
der Stadt Kempen, Urszula 
Mainka, schilderte als einen 
ersten positiven Eindruck 
das starke Unternehmertum 
in Kempen. Für sie sei es 
aber ebenso wichtig, auf die 

Stimmen der Konsumentin-
nen und Konsumenten zu 
hören, um passende Lösun-
gen zu entwickeln. 
Zur Weiterarbeit an den ge-
nannten Themen schlug der 
Werbering Arbeitsgruppen 
oder Workshops vor. Rainer 
Höppner, Vizepräsident der 
IHK Mittlerer Niederrhein, 
berichtete von seiner Erfah-
rung, dass es gewinnbrin-
gend sei, zunächst kleinere 
und schnell umsetzbarer 
Maßnahmen zu entwickeln. 
So ließen sich erste Erfolgs-
erlebnisse erzielen, die zum 
Weitermachen motivieren.  
Bürgermeister Christoph 
Dellmans sagte zu, die Im-
pulse der Auftaktveranstal-
tung zu bündeln und dem 
Werbering bis nach den 
Osterferien konkrete Vor-
schläge zum weiteren Vor-
gehen zukommen zu lassen.           

� 
  

In Kempen ist die Welt noch in Ordnung, oder? Ein Akti-
onsbündnis will sich darum kümmern, dass es so bleibt.

Die Christen haben gerade 
das Osterfest gefeiert. Sie 
verbinden das mit einer gro-
ßen Freude, da der Glaube 
an die Auferstehung Jesu 
Christi für sie Anlass genug 
dazu ist. Leider glauben laut 
Umfragen nur noch wenige. 
Im Ersten (Alten) Testament 
kommt der Glaube an Auf-
erstehung erst in den jünge-
ren Schriften um 200-150 
vor Chr. vor. Das jüdische 
Volk schaut mehr auf das 
Hier und Jetzt, weil man 
doch nur in diesem Leben 
Gott ein Lob singen könne, 
was im Schattenreich da-
nach nicht mehr ginge. 
In der Antike glaubten viele, 
dass ihre Ahnen in den Clan- 
und Familienmitgliedern 
weiterleben. Jemand lebe 
eben nach dem Tod nur so 
lange, wie man sich an ihn 
erinnere. In den asiatischen 
Religionen (Buddhismus, 
Hinduismus) geht man von 
einer Wiedergeburt (Rein-
karnation) aus.  
Das bisherige Verhalten be-
stimme dann, ob man in das 
Ewige (Nirwana) eintauchen 
darf oder in neue, unter-
schiedliche Daseinsformen 
wiederkehren müsse, bis 
man vollendet sei. Damit ist 
der Mensch selbst für seine 
Erlösung verantwortlich. 
Andere wiederum gehen 
davon aus, dass sie zum 
Sternenstaub werden, aus 
dem wir letztlich bestehen. 
Das darf nicht mit dem Ritus 
des Aschenkreuzes am 
Aschermittwoch verwech-
selt werden. Denn damit 
wird auf die Vergänglichkeit 
des Lebens hingewiesen und 
dazu motiviert, sich neu 
Gott zuzuwenden! Christen 
lassen deshalb ihre Asche 
weder im All noch auf ein 
Feld verstreuen, wie das in-
zwischen schon praktiziert 

wird. Wer sich nur als 
Aschestaub deutet, dem 
bleibt am Ende nur ein Ver-
löschen. Für die Christen ist 
die eigene Persönlichkeit 
kein Mangel, verstehen sie 
sich doch als „Ebenbild Got-
tes“. 
Sie vertrauen auf die bibli-
sche Botschaft, dass der ge-
kreuzigte Jesu von Nazareth 
nicht im Grab und Tod ver-
blieb, sondern auferstanden 
ist. Die Evangelien erzählen, 
dass der Auferstandene mit 
ihnen gesprochen, mit ihnen 
gegessen, sie liebevoll be-
rührt und auf seine Wunden 
gezeigt habe, um von den 
Jüngern erkannt zu werden. 
Ganz besonders sei ihnen 
aber bei der Brotbrechung, 
die sie zu seinem Gedächt-
nis fortführten, seine un-
mittelbare Nähe bewusst 
geworden. Diese Erfahrun-
gen ließ sie den Schock über 
diesen furchtbaren Tod 
überwinden. Schon bald 
motivierte es sie, seine Auf-
erstehung allen zu verkün-
den. 
Christen feiern bis heute das 
von Jesus Christus prakti-
zierte Brotbrechen in der 
Eucharistie und fühlen sich 
dabei innerlich mit dem 
Auferstandenen verbunden. 
Sie sind überzeugt, dass 
Jesus Christus ihnen im 
Leben, im Sterben und im 
Tod begegnet. Sie glauben, 
dass auch sie nach dem Tod 
ein neues Leben finden wer-
den, wo alle Vergänglichkeit 
aufhört. 
Wie gut wäre es, wenn auch 
heute viele Menschen sich 
von dieser Hoffnung be-
stimmen ließen. Das jeden-
falls wünscht Ihnen, auch im 
Namen der Mitarbeitenden 
im pastoralen Raum Kem-
pen-Tönisvorst, Ihr 
Wolfgang Acht. �

Kann man so etwas 
glauben?



+++ Es geht wieder los 
mit dem Genuss. Endlich! 
Unser Reporter freut sich 
auch schon riesig auf das 
weiße Stangen-Gold vom 
Niederrhein, wie es in der 
Niederrhein-Werbung 
doch immer so schön 
heißt. Auf dem Spargelhof 
von Familie Thomas und 
Anne Küthen gibt es denn 
auch seit dem letzten 
Wochenende schon den 
ersten Spargel in allen 
Größen und jede Menge 
köstlicher Erdbeeren, die 
unser Reporter natürlich 

schon alle probieren 
musste. Wie immer mit 
dem Ergebnis: wie gemalt 
(die Erdbeeren) und – ein-
fach köstlich, dazu die 
weißen und bald auch 
grünen Genuss-Stangen! 
Jetzt heißt es: nichts wie 
hin, ins Geniesser-Para-
dies. Gibt es doch neben 
den köstlichen Früchten 
auch noch alle Zutaten 
wie die Sauce Hollan-
daise, die einfach nicht 
fehlen darf, dazu den pas-
senden Schinken und vor 
allem das selbstgeba-

schen hat sie ihr Reper-
toire erweitert um „Re-
member“, die Marke für 
alle farbenfrohen Küchen-
freunde und Küchen-Ac-
cessoires-Liebhaber. Wer 
also noch ohne Küchen-
brett, Tablett oder bunter 
Fußmatte lebt, sollte spä-
testens jetzt die farbenfro-
hen Artikel für den sich 
jetzt aber wirklich kom-
menden Frühling anschaf-
fen, damit der graue und 
nahezu bedrückende 
Baustellen-Alltag end-
lich abgelöst wird. 
Im übrigen gibt es bei ihr 
sogar die bunten Strümpfe 
von „Remember“. Ein 
echter Hingucker, für Jung 
und Alt.  
Darüber hinaus ist natür-
lich klar, dass es bei ihr 
weiterhin alle Haushalts-
geräte von A bis Z gibt 
und sie – natürlich – auch 
alle Ersatzteile besorgt. 
Auch für die Geräte, die 
sonst kein anderer mehr 
repariert. Und selbstver-
ständlich hat sie immer 

wieder gerne und auf ei-
gene Kosten. 
Besonders freut sie sich 
jetzt auf das  bevorstehen-
den Frühlingsfest mit der 
tollen Modenschau, wo 
man (natürlich) nicht nur 
ihre neuesten Kollektio-
nen bewundern darf, son-
dern auch die bunt ge- 
schmückte Judenstraße, 
die jeden Besucher sofort 
ins Auge flattert...  
Auf dem Bild freuen sich 
mit ihr auf das sonnige 
Frühlingsfest: Susanne 
Busch und Pamela Bern-
see und natürlich unser 
(unsichtbarer) Reporter. 
Charisma heisst im übri-
gen: „Geschenk der Göt-
ter“. Auch das als Steil- 
vorlage für alle Werbestra-

Ladenlokal – ehemals 
„Mode Lübbenjans“ - frei 
und seitdem gibt es auf 
zusätzlichen 70 Quadrat-
metern „Charisma exclu-
siv line“ die exklusive 
Mode von den angesag-
testen namhaften Mode-
Labels neben „Charisma 
women's wear“ – sozusa-
gen Tür an Tür. Natürlich 
ist sie Werbering-Mitglied, 
seit einigen Jahren auch 
„Straßenmeisterin“ von 
der Judenstraße und ver-
antwortlich für das „gute 
Aussehen“ (zu den vielen 
Festen...) ihrer Straße. Ist 
zwar mit viel Aufwand 
und Arbeit verbunden, 
aber auch das macht sie 
mit ihrem eigenen Frau-
enteam jedes Jahr immer 

ckene Schwarzbrot und 
die vielen anderen Lecke-
reien zum Geniessen. Der 
Sonne und dem Spargel-
hof sei Dank.  
 
+++ Auf den jetzt endlich 
sonnigen Frühling und 
auch auf den ersten Spar-
gel und die ersten köstli-
chen Erdbeeren können 
sich jetzt auch die Wein-
freunde von Vino Donino 
freuen. Zwar ist das Spar-
gelevent am 25. April 
schon restlos ausverkauft, 
wie die Wein-Experten 
Norbert und Nicola Bir-
ker vom Neimeshof unse-
rem Reporter leider mit- 
teilen mussten, aber we-
gen der großen Nachfrage 
gibt es jetzt kurzerhand 
einen zweiten Termin für 
alle Spargel und Wein-
Geniesser am 2. Mai, um 
17 Uhr. Am besten heute 
noch per Mail anmelden, 
unter: info@vino-donino. 
de. Wäre doch zu schade, 
weil der Spargel doch am 
besten mit dem frisch  
eingetroffenen „Lugana 
2025“ aus dem Hause 
„Casello Bondoni“, oder 
dem „Südtiroler Sauvi-
gnon“ vom „Castel Sal-
legg“ so schön korrespon- 
diert, also wunderbar er-
gänzt... Oder den anderen 
passenden Weinen vom 
Weingut Waberer aus 
Österreich... 
  
+++ Menschenskinder, 
wie die Zeit vergeht, 
dachte sich unser Repor-
ter als er in diesen unge-
mütlichen Tagen vom 
17-jährigen Jubiläum von 
Susanne Bornkopp vom 
Damenmodegeschäft 
Charisma auf der Juden-
straße erfuhr.  
Die dynamische Einzel-
handelskauffrau hat ihr 
„Handwerk“ – wie es so 
schön heisst – ja von der 
Pike auf gelernt und ihre 
Ausbildung bei Kinder-
moden Gudrun absol-
viert, bevor sie Modehaus 
„Hemstege“ und dann bei 
„Stuckmann“ lange Jahre 
gearbeitet hat. Nach einer 
Kinderpause – für ihre bei-
den Jungs – hat sie sich 
dann am 28. Februar 
2009 selbstständig ge-
macht. Vor drei Jahren 
wurde das benachbarte 

NiB | 03KLATSCH & TRATSCH | 

Fortsetzung S. 4

+++ Kempen PRIVAT +++ Kempen PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

tegen in und um Kem-
pen herum: „Kempen 
hat Charisma...“. 
 
+++ Bei Angelika Jarren 
auf der Ellenstraße 7 gibt 
es zwar kein rundes, aber 
dafür doch ein sehr be-
merkenswertes Jubiläum 
am 1. Juni zu feiern. 35 
Jahre bereichert sie mit 
ihrer Geschäftsidee schon 
die Ellenstraße. Inzwi-

Verkauf  -  Vermietung  -   Gutachten 

Moosgasse 1c, 47906 Kempen 

Telefon: 02152  2748 

www.immobilien-lipp.de 

-Ihr Partner seit mehr als 60 Jahren- 

Jetzt in Kempen!
Haarteile und Perücken.

Als präqualifiziertes Unternehmen, sind wir
berechtigt mit den Krankenkassen abzurechnen.

Raben Straße 1 · 47906 Kempen
Telefon 02152-1085

Als präqualifiziertes Unternehmen 
sind wir berechtigt mit den 

Krankenkassen abzurechnen.

www.lueppertz.de

Hier in Kempen! 
Haarteile und Perücken.

Krefelder 
Gartenwelt

An der Rennbahn 4, 47800 Krefeld 
FR 12–18 Uhr | SA + SO 10–18 Uhr | 12 Euro

GENUSS | WOHNEN | GARTEN | MODE | KUNST 

17.–19. APR.

RENNBAHN

soulmarket.de



Bügeleisen, Einmach- 
gläser, Elektrogrillgeräte, 
Haarschneider, Pfannen, 
Spargelschäler, Rasier-
spiegel, Toaster und Trink-
wasser-Patronen vorrätig - 
die es ja auch nur noch 
selten gibt. Selbstverständ-
lich, sonst wäre es ja nicht 
Electra Jarren...! Remem-
ber heißt im übrigen „er-
innern“. Also bitte er- 
innern, wenn mal 'was 
fehlt in der Küche, oder an 
den Füßen, und – ganz 
ganz wichtig zu erwäh-
nen: Sie hat montags im-
mer noch ihr Geschäft 
geöffnet.  
Mittlerweile grassiert die 
Unsitte schon in der hal-
ben Stadt, montags die 
Geschäfte geschlossen zu 
halten, aber bei ihr nicht, 
liebe Kund-innen. Bitte 
Unbedingt beachten, fin-
det unser Reporter. 
 
+++ Wie die Zeit vergeht, 
dachte sich auch Tobias 
Eike vom Debeka-Büro 
auf der besonderen Kuh-
straße. Drei Jahre schon 
teilt sich der sympathische 
Debeka-Bezirksleiter und 
Fachmann für Bausparen 
und Finanzierungen die 
Bürogemeinschaft mit 
Udo Tebyl, (Büroleiter), 
Jonas Gharib, Edgar Her-
mann und Florian Kraberg 
den ehemaligen Auszubil-
denden. Wer sich für die 
immer wieder von mehre-
ren unabhängigen Stellen 
ausgezeichneten Leistun-
gen der Debe- ka interes-
siert, soll sich einfach mal 
im Service-Büro melden, 
empfiehlt Tobias Eike un-
serem Thomas. Die Öff-
nungszeiten sind immer 
Mo, Mi und Freitag von 

9.30 bis 13 Uhr und 
dienstags und donnerstags 
von 14 bis 17 Uhr, oder 
nach Vereinbarung. Tele-
fon gibt es natürlich auch 
und unter: 02152-99 039 
69, oder per Mail unter: 
servicebuero_kempen@ 
debeka.de erreicht man 
ihn. Und wer sich noch 
für eine Ausbildungsstelle 
zum „Kaufmann/-frau für 
Versicherungen und Fi-
nanzen" sogar noch für 
dieses Jahr! interessiert - 
der soll sich, aber nahezu 
stehenden Fußes – flugs 
und geschwind beim Aus-
bildungscoach und Büro-
leiter Udo Tebyl melden. 
Unser Reporter wünscht 
den Jubilaren noch viele 
weitere erfolgreiche Jahre 
auf der schönen Kuh-
straße und bis zum nächs-
ten Jubiläum dann. 
 
+++ Wer auch noch in 
diesen frühlingshaften Ta- 
gen, zwar kein rundes Ju-
biläum, aber eigentlich 
doch ein bemerkens-
wertes Jubel-läum feiern 
könnte, ist Markus 
Claassen vom gleichna-
migen Fahrradgeschäft 
von der immer noch (na-
hezu) unbekannten Bo-
ckengasse, der in diesem 
Jahr sein 99. Geschäfts-
Jubiläum feiern könnte, 
wenn er denn wollte, ob-
wohl er noch gar nicht so 
alt aussieht, wie unser Re-
porter anerkennend fest-
stellen konnte. Aber dafür 
nächstes Jahr mit „100“ 
freihändig jubelnd über 
die Judenstraße (auf sei-
nem alten Hollandrad) 
rauscht, dass die Scheiben 
wackeln und es nur so 
scheppert... 

+++ Apropos Radfahren 
in der Fußgängerzone... 
Ganz anders und leider 
nicht in Ordnung findet 
unser sportlicher Reporter 
schon seit längerem die 
Unart, auf dem Radweg 
(und in der Fußgänger-
zone!) nicht mehr zu klin-
geln, wenn man(n) und 
auch Frau langsamere 
Fahrgenossen, oder Fuss-
gänger, auf der nicht vor-
handenen Überholspur 
per Tuchfühlung und im 
Affenzahn überholen. Ob 
Alt, Jung, E-Biker oder  
Citybikerin mit Lasten-
anhänger mitsamt Kind, 
Hund, oder Lebensgefähr-
ten, bitte einfach nur ganz 
kurz anbimmeln, so der 
Tipp unseres gut trainier-
ten Reporters, damit’s klar 
ist und der Überholvor-
gang nicht im Beinahe-
Crash endet. Auf einer 
seiner früheren Radtouren 
auf Mallorca entdeckte 
unser Thomas dieses „mit 
Abstand“ schönste Schild 
auf der ganzen Insel und 
den großen Abstand mit 
Respekt auf den Straßen. 
Würde sich auch gut auf 
unseren Straßen und be-
sonders Fußwegen mit 
Radverkehr machen, fin-
det unser Thomas... 
 
+++ Die Kempener Ka-
rate Jugend ist Spitze! 
Diese kurze aber schöne 
Meldung erreichte unse-
ren Reporter vom Trainer-
team Susanne Nitsch- 
mann und Frawi Tönnis. 
Ja, sie waren wieder er-
folgreich, ihre Jungs und 
Karateka-Mädels – und 
wie!  
Nicht nur dass gleich 11 
von ihnen es Anfang des 
Jahres in den Landeskader 
des Karate-Dachverbands 
NW e.V. geschafft haben, 
Grundlage dafür war ein 
Platz von 1 bis 5 bei der 
Deutschen Meisterschaft, 
Mats Petri und Maila Ta-
laska haben sogar den 
Sprung in den erweiterten 
Nationalkader geschafft.  
Sondern auch, dass jetzt 
nochmal 11 der ganz jun-
gen Karatekämpfer die 
Qualifikation bei der Lan-
desmeisterschaft der Kin-
der und Schüler am 
letzten Samstag in Bünde 

geschafft haben und zur 
Deutschen Meisterschaft 
U12 und U14 nach Riesa 
/ Sachsen fahren. Ja, was 
für ein erfolgreicher Start 
ins neue Jahr 2026. 
Beim Qualifikations-Tur-
nier in Bünde – mit über 
320 Karatekas aus 38 Ver-
einen aus dem gesamten 
Landesgebiet, ging es 
genau um diese begehr-
ten Startplätze zur DM in 
Riesa. Entsprechend groß 
waren auch bei den „Klei-
nen“ schon die Hoffnun-
gen und die Anspannung 
während der Wettkämpfe 
nahezu spürbar. 
Nach überaus spannen-
den und anspruchsvollen 
Disziplinen holten sich 
den Titel Landesmeister/in 
Maila Talaska in der 
Klasse „Kata“ (U12), Piet 
Hoogendijk in der Diszip-
lin und Klasse „Kumite“ 
(U14 / 55 kg) und Luca 
Schuparra wurde Landes-
meister in der Klasse U10. 
Über den ebenfalls sehr 
guten 2. Platz freuten sich 
mit der Trainer-Riege 
Maya Jung, in der Klasse 
„Kata/U14“, Greta Müh-
linghaus „Kumite“ (U12 / 
30 kg) und Milada Koz-
lovska auch in der Klasse 
„Kumite“ (U14 / 47 kg). 
Das junge „Kumite“-Team 
in der Klasse U10 mit 
Ualid Settah, Luca Schu-
parra und Arthur Ross-
bach freuten sich über 
den errungenen Vize-Lan-
desmeister-Titel, wie Trai-
ner Frawi freudig berich- 
ten konnte. 
Auch sehr zufrieden und 
erfolgreich kehrten als 
Drittplatzierte Landes-
meister: Finn Petersen, 
Yunes, Settah, Niko Ga-
lowy, Josefien Lade und 
das Kumite Team der 
Mädchen U14 mit Mi-
lada, Josefien und Emily 
Ortmann aus Bünde zu-
rück und vervollständig-
ten den großen Erfolg der 
Karate-Jugend aus den 
Kempener Reihen. 
Wer sich für den ab-
wechslungsreichen und 
spannenden Karate-Sport 
im Dojo Kempen interes-
siert, sollte sich einfach 
melden. Ab sofort gibt es 
Anfängerkurse jeweils 
mittwochs und freitags ab 
19 Uhr. Der Kurs richtet 
sich speziell an Interes-
sierte der Altersklasse 
Ü40. Langjährig erfahrene 
Trainer vermitteln die Fas-
zination dieser Sportart 
mit Spaß, Disziplin und 

+++ Kempen PRIVAT +++ PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

Geduld. Einfache Sport-
kleidung reicht völlig aus. 
Nur anmelden sollte man 
sich, am besten unter: 
frawi.toennis@gmx.de. 
Oder einfach zur Verbin-
dungsstraße 7, um diese 
Uhrzeit kommen. Frawi 
freut sich 
 
+++ Zu jetzt aber wirklich 
guter Letzt noch die 
Stiere. Ja, nicht die aus der 
Politik, die mit dem Kopf 
durch die Wand wollen, 
koste es was es wolle. 
Nein, eher die, die als 
pragmatisch, praktisch 
und gut gelten. Deren po-
sitive Eigenschaften z.B. 
ein ausgeprägtes Werte-
bewusstsein ist. Zu den 
anderen schönen Eigen-
schaften wie authentisch 
sein, sich gut abgrenzen 
können, treu und auch 
genießerisch und – nun 
ja, das wohl auch – ver-
führerisch sein können. 
Dafür gibt es große He-
rausforderungen zu meis-
tern, die einhergehen mit 
einem unbeugsamen Wil-
len, einer Sturheit, die sich 
natürlich in der Größe der 
Hörner widerspiegelt und 
eine gewisse besitzergrei-
fende Art. Nichtsdesto-
trotz kann sich der Wer- 
bering Kempen glücklich 
schätzen einige von dieser 
unglaublichen Spezies in 
den eigenen Vorstands-
Reihen zu haben.  
Als erstes feiert wohl nach 
dem Frühlingsfest der 
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Geschäftsführer Rainer 
Hamm (s)ein Geburts-
Fest, zu seinem 60+3? 
Geburtstag, oder auch 
nicht. Gefolgt von Dag-
mar Berwinkel am 27.4. 
und Markus Claassen den 
beliebtesten Fahrradhänd-
ler jenseits des Fahrrad-
Äquators, der in diesem 
Jahr an einem Dienstag 
seinen wievielten Ge-
burtstag auch immer fei-
ert, mit einem noch ge- 
heimen Flashmob und 
einem Fahrrad-Corso sei-
ner Freunde und ehema-
ligen Rad-Kollegen aus 
nah und fern, oder auch 
nur aus der eigenen 
Werkstatt. Aber auch das 
ist noch nicht ganz si-
cher... Wie unser Reporter 
von den Angestellten hin-
ter vorgehaltener Hand 
erfahren durfte, die sich 
bei solchen Gelegenhei-
ten überhaupt nicht hin-
ten anstellen, sondern 
gerne laut singend vorne-
weg den Corso anführen 
und feiern bis die Stimm-
bänder „Mama Lauda“ 
einfach nicht mehr hören 
und singen können.  
 
Unser Thomas wünscht 
auf jeden Fall allen Ge-
burtags-Stieren: Geniesst 
euren Glückstag – lasst 
euch nicht verrückt ma-
chen und wenn doch, 
nehmt die auf die Hörner, 
die euch verrückt ge-
macht haben...        

�

KLATSCH & TRATSCH | 



Das Original nur bei OBI in Kempen

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren … 
Telefon: 02152 510202

FIT UND  
GESUND

mit dem  
INJOY in  
Kempen

Wir bieten individuelles Training  
in geprüfter Qualität – begleitet von unseren 
Physio-Fitness-Trainerinnen und Trainern.

• Ernährungspläne mit Krankenkassen Zertifizierung
• Bewegungsanlysen • InBody-Check • Medical Fitness 
•  Wellsystem • Sauna • umfangreiches Kursangebot  

mit qualifizierten Kursleiterinnen und Kursleitern
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wwwwww.kempener.kempener-tanztr-tanztrefeff.def.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

DiDie Tanzanzschulschule für Ju Jung ug undnd Al Alt.t.

Kempener

Tanzenanzen
mamachcht
Spapaß!ß! 

Neue Kurse
nach Ostern

NEU: Commercial Dance ab 12 J.,
Burlesque ab 16. J.,

Move2gether ab 6 J. mit Elternteil

Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 
für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 

besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz www.hksinformatik.de/jobs

Das Softwarehaus am Niederrhein

erfolgreich
dynamisch

anspruchsvoll

zukunftsorientierte
attraktive
Jobs

Malteser-Jungfernfahrt 2026 mit der Rikscha  

Frühlings-Ausfahrt auf dem 
roten Dreirad

pensionierte Elektriker. 
„Weitere Piloten sind herz-
lich willkommen“, betont 
Longinus Lange, „zurzeit 
haben wir acht Fahrer.“   
Die Kempener Malteser 
haben den Service auch 

deshalb vor einigen Jahren 
etabliert, um ältere Men-
schen aus der Isolation zu 
holen und niederschwellig 
nette Unterhaltung zu bie-
ten. Foto: Axel Küppers 

                �

Kempen. Jetzt geht’s wie-
der los mit den Rikscha-
Freuden durch Kempen. 
Die Malteser haben ihr 
Pedelec frühjahrstauglich 
gemacht und laden nach 
einem professionellen Si-
cherheits-Check zur Aus-
fahrt auf dem roten 
Dreirad durch die Umge-
bung ein.  
Wer die erwachende Natur 
in der Altstadt oder an sons-
tigen schönen Flecken am 
Niederrhein an der frischen 
Luft genießen will, ruft ein-
fach die Rikscha-Hotline  
02152-9590-190 (Di., Mi., 
Do. 10-14 Uhr) an oder 
schreibt eine E-Mail an rik 
scha.kempen@malteser.org.  
Der ehrenamtliche Service 
ist kostenlos und kann al-
leine oder auch zu zweit ge-
bucht werden.  
Für den frisch geschulten 
Jürgen Nemetz war es die 
erste Ausfahrt als Rikscha-
Pilot – die er souverän fest 
im Sattel meisterte. „Gar 
nicht so einfach, aber es 
macht riesig Spaß und ist 
sehr unterhaltsam“, sagt der 

Jahreshauptversammlung beim KTV 

Zufrieden mit dem neuen Vorstand 
Kempen. Das neue Vorstandsteam der Kempener Turnvereine (KTV) um den 1. Vor-
sitzenden Suthakaran Anbalagan hat im vergangenen Jahr gute Arbeit geleistet - 
das war der Tenor der Jahreshauptversammlung, die der drittgrößte Kempener Sport-
verein jetzt abhielt. Besonders im Bereich der Digitalisierung habe sich der Verein nun 
für die Zukunft gewappnet. Von einer positiven Entwicklung der Vereinskultur sprach 
Vickram Hammes, stellvertretender Vorsitzender.  
Geehrt wurden für ihre langjährige Mitgliedschaften Herman-Josef Druyen (30 Jahre) 
und Ursula Mülders (50 Jahre) sowie Beisitzer Franz-Josef Dammer für sein langjäh-
riges ehrenamtliches Engagement. Hier im Bild v.l. Pressewartin Mechthild Kranig, 
Kassenwart Florian Weindorf, Claudia Mülders, Beisitzer Franz -Josef Dammer, Kas-
senprüferin Uschi Küber und Beisitzer Hubert Kranig. Foto: Dirk Krämer                � 

Workshop  

„Mit Pfeil 
und Bogen 
durch die 

Zeit“  
Niederrhein. Das Nie-
derrheinische Freilicht-
museum des Kreises 
Viersen bietet am Sams-
tag, 2. Mai, von 9.30 bis 
18 Uhr und am Sonntag, 
3. Mai, von 9.30 bis 12 
Uhr, einen Wochenend-
workshop an.  
Unter dem Titel mit „Pfeil 
und Bogen durch die Zeit“ 
können Kinder im Alter von 
acht bis zwölf Jahren ihren 
eigenen Bogen bauen und 
die Kunst der traditionellen 
Bogenarbeit kennenlernen. 
Der Workshop unter der 
Leitung von Michael Bom-
bardier von der Bombix Bo-
genbau Manufaktur und 
Jirka Bükow besteht aus 
einem theoretischen und 
einem praktischen Teil. 
Im theoretischen Teil geht 
es um die Geschichte des 
Bogens und die frühere, 
aber auch heutige Nutzung 
sowie um Informationen 
über das Material, aus dem 
Bogen gebaut wurden und 
werden.  
Anschließend wird der 
Bogen gebaut, eine Bogen-
sehne erstellt und Pfeile 
hergestellt. Nach einer Si-
cherheitseinweisung erhal-
ten die Kinder Anleitungen, 
welche verschiedene Stile 
es zum Anlegen, Schießen 
und Bewegen für die Nah- 
und Ferndistanz gibt.  
Die Teilnahme am Work-
shop kostet einschließlich 
der Materialkosten für Bo-
gen und drei Pfeile 70 Euro. 
Tickets sind im Vorverkauf 
an der Museumskasse oder 
im Onlineshop unter www. 
niederrheinisches-freilicht 
museum.ticketfritz.de er-
hältlich.  

� 
 

Kreis Viersen radelt wieder für das Klima  

STADTRADELN 
beginnt am 22. Juni 

Niederrhein. Zum zehn-
ten Mal treten in diesem 
Jahr im Rahmen der Ak-
tion STADTRADELN alle 
neun Städte und Ge-
meinden zusammen mit 
dem Kreis Viersen in die 
Pedale. Der 21-tägige 
Aktionszeitraum beginnt 
am Montag, 22. Juni, 
und endet am Sonntag, 
den 12. Juli. Die Anmel-
dung ist ab sofort unter 
www.stadtradeln.de/krei
s-viersen möglich. 
 
Ziel des STADTRADELNS ist 
es, in dem dreiwöchigen 
Aktionszeitraum möglichst 
viele Kilometer mit dem 
Fahrrad zurückzulegen. Da-
bei kommt es nicht darauf 
an, ob die Teilnehmenden 
die Kilometer auf dem Weg 
zur Arbeit, zur Schule oder 
in der Freizeit sammeln. Der 
Kreis Viersen setzt damit ein 
Zeichen für den Radverkehr 
und den Klimaschutz.  
 

Online-Radel- 
kalender 

Jeden im Aktionszeitraum 
zurückgelegten Kilometer 
können die Teilnehmenden 
in ihrem persönlichen On-
line-Radelkalender eintra-
gen. Genauso kann die 
STADTRADELN-App genutzt 
werden, die die Kilometer 
automatisch aufzeichnet. 
Jede Strecke, bei der das 
Auto durch das Rad ersetzt 
wird, ist von Bedeutung. 
Im letzten Jahr haben 4.454 
Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer insgesamt über 
725.105 Kilometer erradelt 
und damit 119 Tonnen CO2 
vermieden.  
Einen wichtigen Beitrag 
zum Ergebnis haben die 
Schülerinnen und Schüler 
des Kreises Viersen geleistet, 
die in der parallelen Aktion 
SCHULRADELN ein großes 
Engagement gezeigt haben. 
38 Schulen mit 2.462 Schü-
lerinnen und Schülern in-
klusive Elternteile haben 
teilgenommen und insge-
samt rund 260.748 Kilome-
ter mit dem Fahrrad 
zurückgelegt.  
Auch in diesem Jahr wird 
das SCHULRADELN zeit-
gleich mit dem STADTRA-
DELN stattfinden. 
Die Teilnehmenden können 
bei beiden Aktionen ver-
schiedene Preise gewinnen. 
Während beim STADTRA-
DELN Gutscheine für lokale 
Fahrradgeschäfte sowie die 
DeinRadschloss Radboxen 
im Kreis Viersen verlost wer-
den, werden beim SCHUL-
RADELN Zuschüsse für die 
Klassenkassen ausgelobt. Für 
Jung und Alt lohnt es sich 
also kurz vor den Sommer-
ferien in NRW in die Pedale 
zu treten.  
 
Weitere Informationen zum 
Thema STADTRADELN er-
halten Interessierte bei 
Linus Steinbach telefonisch 
unter 02162-39 2564 oder 
per E-Mail an linus.stein 
bach@kreis-viersen.de. 

� 



 Gesundes Leben...
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Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Beratung  

Garten- und
Landschaftsbau

Baumschule
Pflanzenhandel

auf einer Fläche von ca. 60.000 qm

Öffnungszeiten
Pflanzenverkauf:

Höferweg 4 | 47839 Krefeld | Tel. 02151- 65 76 96 | email: info@joerg-vennekel.de | www.joerg-vennekel.de

• Bäume • Blütensträucher
• Stauden • Bodendecker
• Bonsai • Ziergehölze
• Obstgehölze • Heckenpflanzen
• u.v.m.

Während der Saison (Okt. -Mai)
Mo. - Fr. 8.00 - 16.00 Uhr

Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
& jederzeit gerne nach Vereinbarung

Während der Saison (Okt.- Mai) 
Mo. - Fr. 8.00 - 14.00 Uhr 

Sa. 8.00 - 13.00 Uhr 
& jederzeit gerne nach Vereinbarung

Erleichtert die Technik unser Leben? 

Oder hat die Technik uns immer  
mehr im Griff? 

Bewusster Umgang mit 
Technik 

 
Ein lieber Freund hat in der 
Fastenzeit auf die sozialen 
Medien verzichtet, und 
siehe da: seine Lebensener-
gie blieb bei ihm, statt sie 
nach außen abzugeben. Er 
sah von Tag zu Tag lebendi-
ger aus, erfüllter, zufriede-
ner, weniger gehetzt und 
ruhiger. Es geht nicht 
darum, die Technik zu ver-
teufeln, sondern hinzu-
schauen. Denn nach Jahren 
schleichender Intensivie-
rung merken wir, dass wir 
ausgebrannt sind und 
immer weniger echte Erho-
lungszeiten haben. Auch 
das ewige Scrollen zwi-
schendurch lässt uns nicht 
abschalten, wie wir glau-
ben. Wir verharren so im 
On(line)-Modus. Und unser 
Verstand sagt uns: ‚Bleib 
dran, sonst verpasst du was.‘ 
Ja, wir verpassen was, einen 

Teil unseres Lebens, obwohl 
wir ständig und andauernd 
der Welt berichten, was wir 
gerade in unserem Leben so 
machen. Akku leer? Schnell 
an die nächste Steckdose. 
Wo wird unser Akku aufge-
laden? 
 
Bewusster Umgang mit 

uns selbst 
 

Wie viele Stunden sitzen 
wir vor unseren Handys, 
Computern und Laptops? 
Wie gestresst ist der heu-
tige Mensch infolge der In-
formationsflut, die wir gar 
nicht mehr bewerkstelligen 
können? Bewegung und 
Zeit in der Natur sind für 
uns Menschen existenziell 
wichtig. Dazu freie Zeit 
ohne Gedankenkino oder 
auch Langeweile aushalten 
können, sind für unser Ner-
vensystem besser geeignet, 
damit es zur Ruhe kommt. 
Doch wenn wir dann zur 

Unser Leben ist zunehmend 
technisiert. Was als Erleich-
terung gedacht und neue 
Möglichkeiten erschafft, 
hat sich zu einem Hamster-
rad entwickelt, aus dem wir 
nicht mehr so schnell aus-
steigen können. Pro-
gramm-Updates zwingen 
uns zum Mitmachen – 
Abo-Varianten entpuppen 
sich als Kostenfalle, die wir 
laufend bedienen müssen. 
Wir hängen quasi „an der 
Nadel“.  
Auch ein gutes Beispiel die-
ser Abhängigkeit ist das 
Smartphone, mit dem wir 
engstens verbunden sind 
und das mehr über uns 
weiß, als unsere beste 
Freundin. Zudem hilft uns 
die KI in allerlei Alltagsdin-
gen – dabei sind viele Ein-
gaben reine Neugier oder 
Unterhaltung. Auf Knopf-
druck. Jede Anfrage kostet 
Energie und: unsere Le-
bensenergie. 

Ruhe kommen, melden sich 
gern Ablenkungsmuster 
oder unsere ungelösten 
Themen, denen wir lieber 
nicht zuhören wollen und 
schnell wieder wegdrängen, 
anstatt sie bewusst anzuse-
hen. 
 
Um der Übertechnisierung 
zu entkommen, ist es hilf-
reich, wieder mehr auf sich 
selbst zu gucken. Auf die 
eigenen Emotionen und 
Gefühle, die uns von der 
Technik unterscheiden und 
unser Menschsein ausma-
chen. Das ist oft unange-
nehm, ja. Sehr sogar. Aber 
es ist ehrlich. Statt Selbst-
optimierung durch Technik 
lieber Selbstbewusstsein 
schaffen und sich seiner 
Selbst bewusst werden. 
Denn: Wir sind Individuen 
mit unterschiedlichen Stär-
ken und Schwächen. Wel-
che sind das? Was macht 
mich aus? Was macht dich 

aus? Wo passen wir zusam-
men, wo nicht?  
 
Es geht nicht darum, an-
dere unseren Vorstellungen 
anzugleichen. Es geht 
darum, mit dem Menschen 
vor mir in Kontakt zu sein 
und Lösungen zu finden. 
Das kostet Energie. Aber 
auf lange Sicht macht es 
uns zufrieden und glück-
lich. Weil ich mich besser 
kennenlerne und mein Ge-

genüber. Wir zusammen la-
chen können und auch 
weinen. Uns auseinander-
setzen und gemeinsam 
etwas schaffen. Und viel-
leicht auch feststellen, dass 
wir jeweils eigene Wege 
gehen, ohne uns weiter zu 
verbiegen. Weil wir Mensch 
sind. Weil wir Erfahrungen 
machen. Weil wir lernen – 
für’s Leben, für uns und für 
unser Menschsein.  

Silke Novotny 



MAI VERANSTALTUNGEN Platz für Ihre Eintragungen

1 Freitag
Tag der Arbeit

2 Samstag
Kempen

3 Sonntag

4 Montag KW 19

5 Dienstag
4-6

6 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

Feierabendmarkt

7 Donnerstag
4-6 1-3

8 Freitag Altstadtfest mit Highland-
games u. Straßenmarkt 

!
!

APRIL VERANSTALTUNGEN Platz für Ihre Eintragungen
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!
!
!
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9 Donnerstag
4-6 1-3 1-3 1-3

10 Freitag
4-6 4-6

Frühlingsfest „Königlicher 
Frühling“ 

11 Samstag
Kempen

Frühlingsfest „Königlicher 
Frühling“ 

12 Sonntag Frühlingsfest „Königlicher 
Frühling“ 

13 Montag KW 16

14 Dienstag
1-3

15 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

16 Donnerstag

17 Freitag

18 Samstag

19 Sonntag

20 Montag KW 17

21 Dienstag
4-6

22 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

23 Donnerstag
1-3 1-3

24 Freitag

25 Samstag

26 Sonntag

27 Montag KW 18

28 Dienstag
1-3

29 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

30 Donnerstag

!
!
!

Saison-Eröffnung bei Brunen 

Krefelder 
Gartenwelt

RENNBAHN

Am 23. April 

Girls‘ Day in 
Kempen 

Kempen. Wie im letzten 
Jahr wird die Stadt Kem-
pen mit dabei sein, wenn 
Verwaltungen und Un-
ternehmen bundesweit 
ihre Türen zum Girls´ 
Day öffnen.  
 
Der Girls’ Day – Mädchen-
Zukunftstag ist ein bundes-
weites Projekt zur Berufs- 
und Studienorientierung 
von Mädchen, und findet 
dieses Jahr am Donnerstag, 
23. April, statt.  
Bei der Stadt Kempen gibt 
es an diesem Tag für zwei 
Mädchen die Gelegenheit, 
den Baubetriebshof mit 
dem Schwerpunkt Gärtne-
rin Garten Landschaftsbau 
kennen zu lernen. Es er-
warten sie spannende Ein-
blicke in diesen Beruf, und 
auch die modernen Ar-
beitsstätten der anderen 
Gewerke (Malerei, Schlos-
serei, Schreinerei) werden 
besichtigt. 
Auch die IT – Abteilung der 
Stadt Kempen beteiligt sich 
am Girls‘ Day mit einem 
Platz für ein Mädchen mit 
Interesse an dem Beruf der 
Fachinformatikerin für Sys-
temintegration. Dort gibt 
es Antworten auf die Frage, 
wie die digitale Infrastruk-
tur, Netzwerke und Sup-
port einer Stadtverwaltung 
funktionieren. 
Wer sich fragt, was man als 
Bürgermeister eigentlich 
macht und wie das Zusam-
menspiel zwischen Politik 
und Verwaltung funktio-
niert, bekommt die Mög-
lichkeit, Bürgermeister 
Christoph Dellmans ken-
nenzulernen und einen Ar-
beitstag lang zu begleiten.  
 
Wer teilnehmen möchte, 
findet alle erforderlichen 
Infos hier: www.girls-day. 
de/ Um Angebote aus 
Kempen und Umgebung zu 
finden einfach unter „Girls‘ 
Day Platz finden“ im Such-
feld „Kempen“ eingeben.   
Eine Anmeldung für Ange-
bote der Stadt Kempen ist 
ausschließlich über das 
Portal möglich. Fragen be-
antwortet die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt 
Kempen, Birgit Braun, un-
ter der Tel. 02152/917-
1400.  

�



Tomatenvielfalt aus Nettetal-Leuth  
Mit über 25 verschiedenen Sorten sind Tomaten unsere Spezialität!

Bei Brunen dreht sich alles um die „rote 
Frucht“ – und das mit voller Leidenschaft. 
"Unser ganzer Stolz: über 25 verschiedene To-
matensorten, die in unseren Gewächshäusern 
heranwachsen und täglich mit größter Sorgfalt 
gepflegt werden."  
Von kleinen, süßen Cherrytomaten zum Na-
schen, über aromatische Cocktailtomaten und 
klassische Rispentomaten, bis hin zu großen, 
saftigen Fleischtomaten und charakterstarken 
Ochsenherz-Tomaten – jede Sorte bringt ihren 
ganz eigenen Geschmack mit. Ergänzt wird die 
Vielfalt durch besondere Spezialitäten wie die 
ovale Chromis Snacktomate oder farbenfrohe 
Sorten, die nicht nur geschmacklich, sondern 
auch optisch begeistern. 
Mal fruchtig-süß, mal angenehm mild, mal 
kräftig-würzig – für jeden Gaumen ist etwas 
dabei. Genau diese Vielfalt macht den Unter-
schied und sorgt dafür, dass jeder seine ganz 
persönliche Lieblingstomate findet. 
Wie früher bei Oma im Garten: ein Duft von 
sonnengereiften Tomaten, intensive Aromen 
und eine Vielfalt, die man heute nur noch sel-
ten findet. Hier wird nicht auf Masse gesetzt, 
sondern auf Qualität, Geschmack und echtes 
Handwerk. 

Im Gartenbaubetrieb Brunen stehen Marina 
Jorissen und Falk Jorissen gemeinsam mit 
ihrem Team für genau diese Werte. Mit viel Er-
fahrung, Leidenschaft und einem klaren Fokus 
auf Nachhaltigkeit sorgen sie dafür, dass jede 
Tomate ihr volles Aroma entfalten kann. 
"Bei uns wird jede Tomate erst dann geerntet, 
wenn sie ihre volle Farbe erreicht hat. 
Denn nur voll ausgereifte Früchte entwickeln 
ihr komplettes Aroma – sonnengereift, saftig 
und unverfälscht im Geschmack." 
Auf rund 20.000 Quadratmetern wachsen die 
Pflanzen unter modernen und zugleich um-
weltschonenden Bedingungen. Bestäubt von 
Hummeln, geschützt durch Nützlinge und ver-
sorgt über eine ressourcenschonende Tröpf-
chenbewässerung entsteht ein natürliches 
Gleichgewicht – für gesunde, geschmackvolle 
Früchte. 
 
Frischer geht es kaum:  Geerntet wird von April 
bis Oktober – und die Tomaten landen direkt 
im Hofladen. Ohne Umwege, dafür mit maxi-
maler Frische.  

Schauen Sie im Hofladen vorbei und entdecken 
Sie die ganze Vielfalt! 
Ob für den frischen Salat, die Brotzeit oder ein-
fach zum Snacken – hier findet jeder seine 
Lieblingssorte. 
 
Tipp: Wer sich vorab informieren möchte, kann 
auf der Webseite brunen-gartenbau.de einen 
Blick auf die gesamte Sortenvielfalt werfen und 
seine Favoriten entdecken.  
Über 25 Tomatensorten warten darauf, pro-
biert zu werden – wie früher, nur noch besser. 

Besuchen Sie uns  
in unserem Hofladen 

Busch 15b, 41334 Nettetal-Leuth 
Telefon: 02157-6947,  

Email: hofladen@brunen-gartenbau.de 
 

Öffnungszeiten 
Die bis Do 9:00 - 12:30 + 14:00 - 18:00 Uhr 

Freitag 8:30 - 12:30 + 14:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 8:30 - 13:00 Uhr

NiB | 09
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Kempen 

50 Frauen und damit mehr als 
im Bundesdurchschnitt 

Kempen. Auf ein arbeits-
reiches Jahr 2025 blickte 
die Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Kempen im 
Rahmen ihrer Jahres-
hauptversammlung zu-
rück. Insgesamt wurden 
391 Einsätze abgearbei-
tet. Diese gliederten sich 
in 95 Brandeinsätze, 211 
Hilfeleistungen, 93 Fehl-
alarme sowie 87 Unter-
stützungsleistungen für 
andere Einheiten. 
 
Der Leiter der Feuerwehr, 
André Ossowski, eröffnete 
die Versammlung und lobte 
insbesondere die funktio-
nierenden Strukturen in-
nerhalb der Wehr sowie die 
gute Zusammenarbeit und 
Kameradschaft. Sein Dank 
galt neben den Einsatzkräf-
ten auch Rat und Verwal-
tung für die vertrauensvolle 
Unterstützung. 
Bürgermeister Christoph 
Dellmans hob in seiner An-
sprache die Leistungsfähig-
keit der Feuerwehr hervor. 
Er betonte die hohe Ein-
satzbereitschaft – auch an 
Feiertagen wie Heiligabend 
und Neujahr – sowie die 
gute Ausbildung und Aus-
stattung der Einsatzkräfte. 
Ein besonderer Dank ging 
an die Familien der Feuer-
wehrangehörigen, die die-
sen Einsatz mittragen. 
Zum Jahresende 2025 ver-
richteten 224 aktive Ein-
satzkräfte ihren Dienst in 
der Feuerwehr Kempen. In 

der Kinderfeuerwehr enga-
gierten sich 38 Kinder, 
während die Jugendfeuer-
wehr 41 Mitglieder zählte. 
Die Nachwuchsarbeit bleibt 
somit ein wichtiger Be-
standteil der Feuerwehr.  
58 Mitglieder zählte die Eh-
renabteilung, 15 der Unter-
stützungsabteilung und 13 
des Trommlercorps. Insge-
samt bewegt sich die Mit-
gliederzahl damit auf 
nahezu dem gleichen Ni-
veau wie im Vorjahr. Der 
Frauenanteil liegt bei 50 
Mitgliedern, was rund 12,8 
Prozent entspricht und 
damit über dem Bundes-
durchschnitt liegt. 
 

Beförderungen 
Im Rahmen der Versamm-
lung wurden folgende Ka-
meraden befördert: zum 
Brandmeister/in Jessica 
Schmitz, Tim Flock, Patrick 
Renkes, Tim Schmitz, An- 
dre Schwing, Gabriel Sy-
ben und Niklas Audehm; 
zum Oberbrandmeister 
Tim Evertz, Stefan Cie-
sielski, Jens Lukas und 
Marvin Syben, zum Brand-
inspektor Dirk Moltrassi 
und Thorsten Fischer, zum 
Brandoberinspektor Mar-
tin Bernzen und Thomas 
Heenen und zum Stadt-
brandinspektor Sven Nur-
mi. 
 

Ernennungen 
Es folgten Ernennungen: 
zum stellv. Löschzugführer 

Tönisberg Kay Hegger, zu 
stellv. Löschgruppenführern 
Unterweiden Markus 
Schultes und Thomas Nol-
den, zum stellv. Pressespre-
cher der Feuerwehr Kem- 
pen Thomas Tölkes und 
zum Leiter des Trommler-
corps Maik Krieger. 
 

Bestätigungen  
Für weitere sechs Jahre 
wurden bestätigt als Lösch-
zugführer St. Hubert Simon 
Hoogen, als Stadt-Kinder-
feuerwehrwartin Nadine 
Heckes und als stellv. Stadt-
jugendwart Florian Liebens. 
  

Ehrenabteilung 
Ralf Ellger und Christoph 
Dams wurden in die Ehren-
abteilung übernommen, für 
deren Arbeit während ihrer 
aktiven Zeit sich André Os-
sowski gebührend be-
dankte. 
 

Ehrungen 
Für langjährige Mitglied-
schaft wurden ausgezeich-
net: 
   - 25 Jahre Thomas Hee-
nen 
   - 35 Jahre Martin Bern-
zen, Roland Pouwels (Aus-
zeichnung des Landes 
NRW) 
   - 40 Jahre Heinrich Daut-
zenberg  
   - 60 Jahre Heinz Thören 
und Heinz Spetzius (Aus-
zeichnung des Verbandes 
der Feuerwehren NRW).  

� 

224 aktive Einsatzkräfte zählt die Feuerwehr Kempen aktuell. Im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung wurden viele von ihnen geehrt. Foto: Dirk Krämer 

Sarah Bechtold (rechts) und Annika Kratz stehen für die 
Kempener Malteser-Jugend. Ihr Ziel ist es, in Kürze in 
der Stadt eine Jugendgruppe zu etablieren.                                                                               
Foto: Axel Küppers  

Kempener Malteser 

Medizin, Spaß und 
Spiel in der neuen 

Jugendgruppe 

Kempen. Die Kempener 
Malteser gründen eine 
Jugendgruppe. Sarah 
Bechtold und Annika 
Kratz sind dabei, Interes-
sierte für die Nach-
wuchsorganisation zu 
werben.  
  
Die Treffen sind 14-tägig 
samstags von 14 bis 16 Uhr 
geplant. Interessierte Kin-
der und Jugendliche bzw. 
deren Eltern können sich 
anmelden oder informieren 
unter E-Mail sarah.becht 
old@malteser.org oder inf 
o.kempen@malteser.org, 
telefonisch unter 0160 159 
4093 oder 02152 9590190.    
 
Zurzeit ist die Malteserlei-
tung dabei, auf dem Ge-
lände an der Verbindungs- 
straße 27 einen eigenen 
Raum für die Jugend-
gruppe zu gestalten. Dort 
wollen die Frauen einen 
Mix aus Medizin und Spiel 
& Spaß anbieten. Medizini-
sches Wissen zu vermitteln 
ist ihnen wichtig, weil sie 
als Malteser-Sanitäter wis-

sen, wie elementar es ist für 
Notfall-Einsätze. So sollen 
die Kinder und Jugendli-
chen fit gemacht werden in 
Erster Hilfe.  
 
Mit Spiel & Spaß sind Aus-
flüge gemeint, aber auch 
Aktivitäten wie Eisessen, 
Trampolin-Parcours, Klet-
terpark sowie Erlebnisse er-
fahren in Camps.  
 
Es geht um Gemeinschaft, 
Teambuilding und Freund-
schaft.  Die beiden Studen-
tinnen Sarah und Annika 
haben sich qualifiziert für 
die soziale Jugendarbeit. So 
haben sie eine fünftägige 
Jugendleiter-Fortbildung 
bei den Maltesern absol-
viert. Beide haben ferner 
den Übungsleiterschein für 
Kinder- und Jugendgrup-
pen in der Tasche. Außer-
dem haben sie sich in 
anderen Malteser-Gliede-
rungen umgeschaut, um 
die dort gemachten Erfah-
rung mitzunehmen nach 
Kempen.  

� 

Sanierung 

Kapelle  
Ziegelheide 

ist fertig  
Kempen. In der Kapelle 
Ziegelheide fanden um-
fangreiche Sanierungsar-
beiten statt. Das Gebäu- 
de wurde konstruktiv er-
tüchtigt. Im Rahmen die-
ser Arbeiten fanden sich 
historische Malereien, 
Marmorierungen und 
Vergoldungen.  
In Anlehnung an die gefun-
dene Malerei erfolgte in Ab-
stimmung mit der Denk- 
malbehörde und dem Lan-
desamt für Denkmalpflege 
die jetzige Ausgestaltung 
der Kapelle. Zum Erhalt der 
Farbbeschichtungen und 
der Gebäudesubstanz wurde 
eine Boden-Wärmestation 
mit automatischer Steue-
rung der Lüftung über die 
Fenster eingebaut. Bei Nut-
zung der Kapelle werden zu-
sätzlich Infrarotstrahler zu- 
geschaltet.  
Die Sanierungsarbeiten sind 
nun abgeschlossen. Die fei-
erliche Wiedereröffnung der 
Kapelle Ziegelheide findet 
am 13. April statt.  

� 
 

Vorschulalter:  

Kinder  
erleben Musik 
Tönisvorst. Nach den 
Osterferien bietet das Ak-
kordeon - Orchester St. 
Tönis wieder Kurse für 
die Musikalische Früher-
ziehung für Vorschulkin-
der im Alter zwischen 4 
und 6 Jahren an. 
 Der Unterricht findet  in 
den vereinseigenen Räumen 
an der Corneliusstraße 25b 
statt..Die Kinder hören, er-
fahren und begreifen die 
Musik. Zudem werden ele-
mentare Fähigkeiten wie 
Singen und Tanzen aufge-
griffen und weiter entwi-
ckelt. 
Im Instrumentalspiel kön-
nen sie die Freude am Mus-
zieren und die Prinzipien 
des sozialen Miteinanders 
erfahren. Anmeldungen 
sind bei der 2. Vorsitzenden 
Michaela Bürcks unter 2Vor 
sitzende@akkordeon-Or 
chester-1957.de oder tele-
fonisch unter: 02151/797- 
293 möglich.  

�
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160 Aussteller sind dabei 

Krefelder Gartenwelt 
zeigt, was Trend ist

Niederrhein. Wenn im 
April die Gartensaison 
beginnt, lädt die „Krefel-
der Gartenwelt“ zu 
einem Wochenende rund 
um Inspiration, Gestal-
tung und Genuss ein. 
Vom 17. bis 19. April fin-
det die Veranstaltung auf 
der Galopprennbahn 
Krefeld statt und versam-
melt rund 160 Aussteller, 
die ein breites Angebot 
aus den Bereichen Gar-
ten, Wohnen, Genuss, 
Mode und Kunst präsen-
tieren. 
Im Fokus stehen Ideen zur 
Gestaltung von Haus und 
Garten sowie aktuelle Trends 
für den Außenbereich. Dazu 
zählen unter anderem 
Pflanzenraritäten, Garten-
möbel, Grills oder Pools. Er-
gänzt wird das Sortiment 

durch Mode, Schmuck und 
handgefertigte Accessoires.  
In den Catering-Bereichen 
stehen verschiedene Spei-
sen und Getränke bereit – 
von süßen Spezialitäten bis 
hin zu Kaffeeangeboten 
eines lokalen Anbieters.  
Die Öffnungszeiten sind am 
Freitag von 12 bis 18 Uhr 
sowie am Samstag und 
Sonntag von 10 bis 18 Uhr 
(letzter Einlass 17 Uhr). Der 
Eintritt beträgt 12 Euro für 
Erwachsene, Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre 
haben freien Zugang.  
Veranstaltungsort ist die 
Rennbahn an der Adresse 
An der Rennbahn 4 in Kre-
feld. Weitere Informationen 
und Tickets sind unter Infos 
& Tickets www.krefelder-
gartenwelt.de erhältlich.  

�

Krefelder 
Gartenwelt

An der Rennbahn 4, 47800 Krefeld 
FR 12–18 Uhr | SA + SO 10–18 Uhr | 12 Euro

GENUSS | WOHNEN | GARTEN | MODE | KUNST 

17.–19. APR.

RENNBAHN

soulmarket.de

Meinungsfreudig und in verantwortlicher Position in Kempener Organisationen tätig, denen das Wohl und die 
Weiterentwicklung der Stadt Kempen am Herzen liegt: (von links) Markus Claaßen, Peter Nieskens und Jürgen 
Hamelmann. 

Mit Markus Claaßen, Peter Nieskens und Jürgen Hamelmann  

Fragen auf Bierdeckeln beim   
„Plausch aufe Couch“ 

Kempen. Kempen – wie 
geht’s weiter? Dieser Fra-
ge stellen sich am Don-
nerstag, 23. April, Markus 
Claaßen, Peter Nieskens 
und Jürgen Hamelmann. 
Sie sind zu Gast beim 
Kempen-Talk PLAUSCH 
AUFE COUCH. Ab 19 
Uhr steht das Trio im Sze-
nelokal Falko am Butter-
markt Rede und Antwort.   
 
Themen sind u.a. die Weiter-
entwicklung der Altstadt, 
die Förderung der örtlichen 
Wirtschaft, die Aufwertung 

von Kempener Großveran-
staltungen wie Weihnachts-
markt oder Cityfesten oder 
die Umsetzung von Presti-
geprojekten wie Burg-Er-
tüchtigung, Schulcampus, 
Familiensportpark und Ho-
telneubau am Schwimm-
bad. Aber auch vieldisku- 
tierte Konzepte zu Mobilität 
und Parkraumbewirtschaf-
tung sollten zur Sprache 
kommen.   
Alle drei sind meinungsfreu-
dig und in verantwortlicher 
Position in Kempener Orga-
nisationen, denen das Wohl 

und die Weiterentwicklung 
der Stadt Kempen am Her-
zen liegt. Markus Claaßen 
ist stellvertretender Vorsit-
zender des Werberings 
Kempen; Peter Nieskens 
Vorsitzender des Unterneh-
merkreis Kempen (UKK); 
Jürgen Hamelmann vertritt 
als Vorsitzendender den 
Verkehrsverein Kempen.   
 
Die Moderatorin Ursula 
Gormanns stellt beim Talk 
die Fragen, aber auch das 
Publikum wird eingebun-
den: Auf Bierdeckeln kön-

nen Fragen notiert werden, 
die nach der Pause erörtert 
werden. Der Eintritt ist frei. 
Dafür kreist der Spendenhut 
– gesammelt wird für eine 
caritative Einrichtung in 
Kempen.  
Veranstalter der zweimal 
jährlich stattfindenden Rei-
he ist die SPD Kempen. 
Wegen des hohen Bekannt-
heitsgrades der Interview-
Gäste empfiehlt sich recht- 
zeitiges Kommen, es werden 
keine Reservierungen ent-
gegengenommen.    

�

Niederrhein Tourismus stellt Regionalmarke „auf die Probe “ 

Was verbinden die Menschen mit 
 dem Niederrhein? 

Niederrhein. Der „Nie-
derrhein – So gut. So 
weit.“ Dieser Slogan ist 
Bestandteil der Marke, 
mit der die Niederrhein 
Tourismus GmbH (NT) 
für die Region wirbt. 
Nach einer intensiven 
Entwicklungsphase mit 
zahlreichen Partnern war 
dafür 2019 der Start-
schuss gefallen. Nun will 
NT, mit Unterstützung 
der auf diesen Themen-
bereich spezialisierten 
Salzburger Agentur BWS, 
die Marke sozusagen auf 
die Probe stellen.  
„Wir werden eine groß an-
gelegte Evaluierung star-
ten“, erklärt NT-Geschäfts- 
führerin Martina Baum-
gärtner. Was macht den 
Niederrhein einzigartig? 
Welche Werte und Emotio-
nen verbinden Menschen 

heute mit der Region? Wie 
wird sie aus unterschied-
lichsten Perspektiven wahr-
genommen? So lauteten 
einige der Leitfragen. 
Den Auftakt für das Projekt 
bildet eine umfassende On-
line-Befragung. Zur Teil-

nahme sind alle Menschen 
am Niederrhein eingeladen: 
Unternehmer und ihre Mit-
arbeitenden, Bewohner und 
Besucher, Fans und Kritiker. 
Ziel ist es, ein ehrliches und 
fundiertes Bild der Marke 
Niederrhein zu gewinnen 

und auf dieser Grundlage 
die strategischen Weichen 
für ihre zukünftige Entwick-
lung zu stellen. Die Ergeb-
nisse der Befragung sollen 
helfen, die Identität und 
Werte der Marke weiter zu 
schärfen und damit ihre 
Strahlkraft langfristig zu 
stärken. „Und wer könnte 
dafür wertvollere Impulse 
liefern als die Menschen, die 
hier leben, arbeiten oder 
ihre Freizeit verbringen!? 
Jede Meinung, jede Stimme 
zählt und ist uns wichtig“, so 
Baumgärtner. 
 
Wer den Niederrhein kennt, 
ist herzlich eingeladen, sich 
bis Ende Mai an der Online-
Umfrage zu beteiligen: 
 
https://mybrand.team/nie-
derrhein/  

� 

Den Auftakt für das Projekt bildet eine umfassende On-
line-Befragung. Foto: NT 

Die „Krefelder Gartenwelt“ findet vom 17. bis 19. April  
auf der Galopprennbahn Krefeld statt.
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Frühlingsfest
Kempener 

Drei Tage Programm für die ganze Familie 

Heute kommt der Frühling  
nach Kempen

Kempen. Der Frühling 
zieht in Kempen ein – 
und mit ihm das beliebte 
Frühlingsfest auf dem 
Buttermarkt. Vom 10. bis 
12. April lädt der Werbe-
ring Kempen gemeinsam 
mit der Veranstaltungs-
agentur XDREAM-Events 
zu diesem frischen, mo-
dernen Event mitten in 
der Kempener Innen-
stadt ein. Besucherinnen 
und Besucher dürfen 
sich auf ein Wochenende 
voller Lebensfreude für 
die ganze Familie freuen. 
Im Mittelpunkt steht eine 
moderne Moden- und Pro-
duktschau der CITY DANCE 
SCHOOL unter der Leitung 
von Simon Turnwald. Kem-
pens Einzelhändler präsen-
tieren hier ihre neuesten 
Kollektionen und Trends – 
inspirierend, vielfältig und 
ganz nah dran am Frühling. 
 
Die Shows finden am 
Samstag und Sonntag je-
weils um 12 und um 15 Uhr 
auf dem Buttermarkt statt.  

Für musikalische Unterhal-
tung sorgen zwei DJs an 
den Abendstunden: Am 
Freitag legt Jörn Kossizin 
(DJ Kossimo) auf, am Sams-
tag übernimmt Daniel Loh-
müller (DJ Dani). 
 
Der Buttermarkt ist das leb-
hafte Zentrum. Von hier aus 

setzt sich das Frühlingsfest 
in der ganzen Altstadt fort: 
so sind zum Beispiel über 
der Judenstraße farben-
frohe Flatterbänder ge-
spannt, die Peterstraße fällt 
durch bunte Sträuße auf, 
und die Kuhstraße ist mit 
frühlingshaften Blumen 
geschmückt.  

Feinkoststände und Hand-
gemachtes von Kinderklei-
dung über Grußkarten hin 
zu Dekoartikeln laden zum 
lockeren Genießen und fa-
miliären Shoppen ein. Für 
die kleinen Besucher sind 
verschiedene Aktionen ge-
plant. 

Judenstraße

Samstags und sonntags, jeweils um 12 und 15 Uhr, ist Showtime auf dem Butter-
markt.
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20%  
AUF 

ALLES!  
40  

Jahre

SCHREIBWAREN  
ROLF BECKERS  

 
Engerstr. 10 · 47906 Kempen  

Tel. 02152.5958 · Fax 02152.53095

Engerstraße

Judenstraße 6  •  47906 Kempen 
Tel. 02152 - 9 57 22 77 

Judenstraße

Passt!

Meisterbetrieb

Ellenstraße 27. 47906 Kempen. Tel. 02152 4799
Mail: kontakt@kempener.online

Inhaber Abdo Ali
Ö昀nungszeiten

Mo-Fr: 09:30 - 18:00 Uhr Sa: 09:30 - 13:00 Uhr

Änderung & Fertigung
von Textilien aller art

Ein besonderer Schwerpunkt
unserer Arbeit liegt auf der

professionelle Änderung von
Abendkleidern, Abiballkleidern,

Brautkleidern - und auch
Herrenanzügen.

 alles aus einer Hand!

Änderungsschneiderei

StudentenackerEllenstraße

Frühlingsfest
Kempener 
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Ellenstraße

Ellenstraße 6 
47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/89 34 89  

Öffnungszeiten: 
täglich 12-15 Uhr  

und 17-24 Uhr,  
Mo. Ruhetag 

     Restaurant  
türkische Speisen

electra Jarren
Ihr Haushalts- + Elektrofachgeschäft

Ellenstraße 7 – 47906 Kempen

Telefon 02152/519329
Durchgehend geöffnet von: 

Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-16 Uhr

Große Auswahl vonGroße Auswahl von

Remember 

ALLES für den Haushalt und noch
vieles mehr !

Gerne 

sind wir 

für Sie da am: 

  

Samstag, 11.04.2026 

9 bis 18 Uhr 

Sonntag, 12.04.2026 

13 bis 18 Uhr 
  

Wir freuen uns schon 

sehr auf Ihren 

Besuch!

www.die-kueche-kempen.de

Frühlingsfest
Kempener 

Jetzt auch online bestellen! www.al-capone-

Mo.-Sa. 11.00 - 22.00 Uhr und So-/Feiertage 13.00 - 22.00 Uhr

Peterstrasse 28, 47906 Kempen, Tel.: 02152 - 89 99 90

Peterstraße

Ellenstraße

– Strümpfe aller Art 
– Hüte & Mützen  
– Tücher  & Schals 
– Dessous  
– Thermowäsche  
– Bademoden 
– Stoff-Taschentücher  

Strumpfhaus Kempen 
Inh. Iris Siebgens 

Peterstr. 5  -  47906 Kempen  -  Tel. 02152/54544 
www.strumpfhaus.shop
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Frühlingsfest
Kempener 

auch  
im Winter  
geöffnet

Kultur in Kempen 

Hallen oder 
Industrie- 
gebäude  
gesucht 

Kempen. In Zusammen-
arbeit mit dem Kultur-
amtsleiter der Stadt 
Kempen, Dirk Steimann, 
sowie den Künstlerinnen 
und Künstlern der Aus-
stellung Standpunkt.Kem-
pen in 2025 entsteht 
derzeit ein neues kultu-
relles Ausstellungskon-
zept für Kempen. 
Geplant ist, besondere In-
dustriegebäude, Hallen oder 
andere außergewöhnliche 
Orte temporär und behut-
sam mit Kunstwerken und 
Installationen zu bespielen. 
Ergänzend sind Formate wie 
Lesungen oder kleine musi-
kalische Beiträge angedacht, 
um vielfältige kulturelle Im-
pulse zu setzen. 
Für dieses Projekt sucht die 
Künstlergemeinschaft be-
sondere Räumlichkeiten. Als 
zentrale Ansprechpartnerin 
steht Edith Stefelmanns 
unter der Telefonnummer 
0170 -5492 949 zur Verfü-
gung. Sie erläutert das Kon-
zept gerne persönlich und 
koordiniert die nächsten 
Schritte.     

� 

Frühlingsfest 

Am Sonntag 
offene Laden-

türen 
 
Kempen. Das Frühlingsfest 
in Kempen findet zu folgen-
den Zeiten statt: 
 
Freitag, 10. April: 19 bis 23 
Uhr (Buttermarkt) 
 
Samstag, 11. April: 11 bis 23 
Uhr 
Sonntag, 12. April: 11 bis 19 
Uhr (verkaufsoffen von 13 
bis 18 Uhr)   

� 

Judenstraße

Burgstraße 1 · 47906 Kempen · Tel. 0 2152 / 912183  
         Auch auf Facebook

Peterstraße Burgstraße

Burgstraße



 Spargel    Erdbeeren&

Niederrhein. Die deut-
sche Spargelsaison be-
ginnt: seit Anfang April 
ist das beliebte Gemüse 
in Weiß oder Grün aus 
deutschem Anbau wie-
der erhältlich. Besonders 
frisch gibt es die Stangen 
im Direktverkauf der Er-
zeuger – in Hofläden, an 
Verkaufsständen an der 
Straße und auf Wochen-
märkten.  
Die weißen Triebe der Spar-
gelpflanzen wachsen be-
reits der Sonne entgegen. 
Sie haben im vergangenen 
Jahr viele Nährstoffe einge-
lagert und haben  die Kraft, 
jetzt im Frühjahr besonders 
kräftig auszutreiben. Und je 
mehr Triebe sich im unterir-
dischen Wurzelsystem bil-
den, desto besser wird die 
Ernte. Die Vorfreude bei 
Genussmenschen steigt. 
 
Regional ist besser 

 
„Habt ihr schon angespar-
gelt?“, fragen sich Fans des 
regionalen Gemüses schon 
mal scherzhaft Ende März. 
„Doch damit ist nicht ir-
gendwelcher Spargel ge-

meint. Nachhaltige Ver- 
braucher warten geduldig, 
bis Stangen aus deutscher 
Ernte erhältlich sind.  
Genießer sind sich einig: 
Der regionale Anbau ist  
einfach nicht zu toppen. 
Wird der Spargel hingegen 
über Wochen im Kühl-
frachter aus Peru oder Israel 
eingeschifft, gehen ruck-
zuck Aromen und Inhalts-
stoffe verloren.  
Doch nicht nur wegen des 
Geschmacks, sondern auch 
aus Gründen der Nachhal-
tigkeit verzichten ökolo-
gisch denkende Verbrau- 
cher bewusst auf Import-
spargel. Denn der Transport 
führt zu einem hohen Aus-
stoß an klimaschädlichen 
Kohlendioxid.  

Und während Spargel bei-
spielsweis in Peru in der 
Wüste angebaut und das 
erforderliche Wasser über 
weite Strecken aus den 
Anden befördert wird, fin-
den die Pflanzen bei uns in 
Deutschland ideale Wachs-
tumsbedingungen. Etwa 
1.500 Familienbetriebe ver-
dienen ihr Geld mit dem 
Anbau und ernteten in 
2022 insgesamt 110.300 
Tonnen.  
Dabei kommen die Spargel-
felder auch unserer Kultur-
landschaft zugute, denn sie 
sind ein wertvoller Lebens-
raum für die heimische 
Tierwelt. Studien haben 
zudem gezeigt, dass Bienen 
auf Spargelblüten fliegen.  

� 

Besonders frisch gibt es die Stangen im Direktverkauf der Erzeuger – in Hofläden, an 
Verkaufsständen an der Straße und auf Wochenmärkten.  

Foto:  GMH/Spargelstrasse NRW 
 

Importspargel kann da nicht mithalten 

In den Hofläden gibt´s den 
besten Spargel 
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Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

gehören neben dem Presen-
ter, dem Apfelparadies, die 
Premiumsponsoren NEW, 
Knodt, Noffz und Globus 
auch zahlreiche Basisspon-
soren aus Tönisvorst und der 
nahen Umgebung. So wer-
den diese mit Ständen ver-
treten sein. Eine große 
Apfelpyramide wird vom 
Apfelparadies aufgebaut.  
 
Auch wird es wieder zahlrei-
che Aktivitäten für Kinder 
wird es wieder geben – so 
ein Tomatenschätzen und 
auch das Glücksrad wird ge-
dreht. Auch Burger von Ab-
belen wird es dem Verneh- 
men nach wieder geben. 
Dazu auch viel Obst aus der 
Apfelstadt und weitere An-
gebote an Speis und Trank.  
Was alle, die aktiv oder als 
Unterstützer und Besuche-
rInnen dabei sein möchten, 
sollen nur eines bedenken – 
Parkraum rum um das Ge-
lände der action medeor ist 
knapp. Vielleicht verzichten 
viele auf das Auto und ver-
binden den Besuch mit einer 
Radtour Richtung Vorst. 
Beim Wettergott, so wurde 
aus gut unterrichteten Krei-
sen mitgeteilt. Hat das Or-
g a n i s a t i o n s k o m i t e e  
trockenes Wetter bestellt. 
Und ein bisschen Sonne 
dazu.                                 � 
 

Tönisvorst (bec). Am 
Sonntag, dem 19. April ist 
es wieder so weit. Der Tö-
nisvorster Apfelblütenlauf 
findet wieder statt. Zum 
nun schon 10. Mal. Die 
schlechte Nachricht für 
Interessierte Läufer vor-
weg. Die Veranstalter 
melden, dass man ausge-
bucht ist. Allenfalls am 
Eventtag könnte es vor 
Ort noch Möglichkeiten 
für Nachmeldungen ge-
ben. Was sich ab 9 Uhr 
im Meldebüro im Foyer 
der action medeor zeigen 
wird.  
Für Läuferinnen und Läufer 
startet dann auch die Aus-
gabe der Startunterlagen 
und des Welcome Packages. 
Um 9:45 Uhr wird die Tönis-
vorster Apfelkönigin Nina I. 
den Apfelblütenlauf eröff-
nen und besonders die Akti-
ven begrüßen.  
Der erste Lauf (Halbmara-
thon über 21 Kilometer) 
wird um 10 Uhr starten. 
Schon um 10:45 Uhr gehen 
die Bambinis (Jahrgang 
2020-2022) auf die 500-
Meter-Strecke. 10:30 Uhr 
starten die Kids (Jahrgang 
2019) auf derselben Strecke, 
bevor 10:40 Uhr die Junio-
ren (Jahrgang 2016-2017) 
diese Strecke laufen. Sieger-
ehrung dieser Läufe ist um 

11.15 Uhr. 
Um 13 Uhr gibt es den 
Christian-Hülsemann-Lauf, 
der über 5 Kilometer durch 
das Obstanbaugebiet führt. 
Um 14 Uhr ist Start des 
NEW-Laufes über 10 Kilo-
meter – gleich nach der Eh-
rung derer, die den Halb- 
marathon gelaufen sind. Die 
Siegerehrungen der beiden 
weiteren Läufe werden um 
14 Uhr und um 15.15 Uhr 
sein. 
Feierabend wird mit der 
letzten Siegerehrung aber 
nicht sein. Denn für die Ak-
tiven, deren Begleitungen 
und alle, die das Flair erle-
ben möchte, die Läuferin-
nen und Läufer anfeuern 
möchten findet im Start-
/Ziel-Bereich ein Familien- 
und Kinderprogramm für 
viel Abwechslung sorgen, 
für dessen Moderation und 
die des Laufevents wie jedes 
Jahr der Moderator Dieter 
Könnes führen wird.  
So zeigt die action medeor, 
die in diesem Jahr ihr 60-
jähriges Bestehen feiert, im 
Foyer in einer Ausstellung 
von den umfangreichen Ak-
tivitäten des Medikamen-
tenhilfswerk. Mit der Orga- 
nisation des Rahmenpro-
gramms befassen sich im 
Wesentlichen die Sponsoren 
der Veranstaltung. Hierzu 

10. Tönisvorster Apfelblütenlauf ist ausgebucht 

Apfelpyramide, Burger und 
Infos über action medeor

Am MEG 

Die neuen 
Möbel sind 

bestellt 
Tönisvorst. Der Bauan-
trag ist eingereicht, die 
Baugrunduntersuchung 
abgeschlossen – die Vor-
bereitungen für die Er-
richtung von 12 zusätz- 
lichen Klassenräumen 
auf dem Gelände des 
Schulzentrums nehmen 
konkrete Gestalt an.  
 
„Aktuell erstellt ein Archi-
tekt die Ausführungspla-
nung für den Modulbau“, 
erklärt Jörg Friedenberg, 
zuständiger Fachbereichs-
leiter. Parallel arbeitet der 
TGA-Planer (Technische Ge-
bäudeausrüstung) an der 
Ausführungsplanung und 
der Ausschreibung für Hei-
zung, Lüftung, Elektrik, Be-
leuchtung sowie die Sani- 
täranlagen. 
 
Sobald die Ausschreibung 
für die Erdarbeiten abge-
schlossen ist, können die 
Fundamentarbeiten begin-
nen und die Abwasserlei-
tung verlegt werden. Die 
neuen Unterrichtsräume 
entstehen in direkter Nähe 
zu den bestehenden Con-
tainern auf einer Freifläche 
an der östlichen Seite des 
Schulzentrums. 
 

 Rückkehr zu G9 
Die Erweiterung wird not-
wendig durch die Rückkehr 
zum Abitur nach der 13. 
Klasse (G9), die mit dem 
Schuljahr 2026/2027 ein-
geführt wird. Am Schulzen-
trum Corneliusfeld führt 
das Auslaufen des G8-Abi-
turs zu einem erhöhten 
Raumbedarf. Die benötig-
ten Schulmöbel im Wert 
von 100.000 Euro sind be-
reits bestellt.                 �

Ausstellung im Haus Greiffenhorst 

„facette“ zeigt 
INNEHALTEN

Tönisvorst. Für das Wo-
chenende nach Ostern 
lädt die Künstlergruppe 
„facette“ in das Kunst- 
und Designpalais Haus 
Greiffenhorst nach Kre-
feld-Linn ein, das sich 
auch als Ziel für einen 
Spaziergang oder eine 
kleine Radtour wunder-
bar eignet. 
 
In der Ausstellung INNE-
HALTEN präsentieren Künst-
lerinnen und Künstler aus 
der gesamten Region zwi-
schen Duisburg und den 
Niederlanden Arbeiten in 
verschiedenen Genres und 
Stilen: Gegenständlich, abs-
trakt, grafisch oder kon-
struktiv als Malerei, in 
Zeichnungen oder Collagen, 
aber auch als Bildhauerar-
beiten in Stein und Metall. 

Anja von O, Anne-Dore 
Trapp, Elke Münchgesang, 
John Stultjens, Jutta Küsters, 
Kalle Schicht, Klaus Schle-
busch, Lothar Janssen, Man-
fred Küsters, Peter Drießen, 
Siggi Dämkes, Werner Kra-
mer und Zhwan Othman 
zeigen eine Vielfalt künstle-
rischer Positionen, die es zu 
entdecken gilt. 
Am Samstag, 11. April, und 
Sonntag, 12. April, sind die 
Türen bei freiem Eintritt von 
12 bis 17 Uhr geöffnet. Wer 
mit dem Auto anreist, parkt 
am besten auf dem Park-
platz Alte Rheinbabenstraße 
14, Krefeld oder in der Um-
gebung der Burg Linn, von 
der aus man zu Fuß zum 
Schloss Greiffenhorst ge-
langt. 
Weitere Infos unter facette-
kunst.jimdosite.com        �

Schnell wie die Feuerwehr: Im letzten Jahr startete diese Truppe 
beim Apfelblütenlauf unter dem Banner „Ehrenamt in Tönisvorst“. 
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Kulturgenuss im 
Freilichtmuseum  

Führung und 
ein belegtes 
Brötchen 

 
Niederrhein. Die Veran-
staltungsreihe „Kulturge-
nuss“ des Niederrheini- 
schen Freilichtmuseums 
bietet in diesem Jahr 
spannende Angebote für 
interessierte Erwachsene 
an. Die Veranstaltungen 
finden immer donners-
tagsnachmittags statt und 
bestehen aus einer rund 
einstündigen Führung zu 
wechselnden Themen mit 
einem anschließenden 
Austausch bei einem Ge-
tränk und einem hausge-
machten belegten Bröt- 
chen aus dem Tante-
Emma-Laden. 
 
Die nächsten Termine und 
Themen sind: 
16. April, 18 Uhr: Es war ein-
mal – Märchenklassiker 
spielerisch erleben 
 
14. Mai, 18 Uhr: Vom Grab-
stock zum Pflug – Landwirt-
schaft im Wandel der Zeit 
 
11. Juni, 18 Uhr: Summende 
Vielfalt - Honigbienen, 
Wildbienen und wir 
 
16. Juli, 18 Uhr: Mit Kluft, 
Beil und Säge – Zimmer-
leute bei der Arbeit 
 
13. August, 18 Uhr: Berufe 
mit Geschichte - Handwerk 
im Museum erleben 
 
17. September, 18 Uhr: 
Backworkshop – Räuber-
brote 
 
15. Oktober, 18 Uhr: Spielen 
und Spielzeug 
 
12. November, 16 Uhr: 
Weihnachts- und Winter-
traditionen am Niederrhein 

 
Tickets 

 
Treffpunkt ist jeweils im 
Foyer des Eingangsgebäudes 
im Niederrheinischen Frei-
lichtmuseum. Tickets sind 
für acht Euro pro Person 
ausschließlich im Vorverkauf 
an der Museumskasse oder 
im Onlineshop erhältlich:  
www.niederrheinisches-frei-
lichtmuseum.ticketfritz.de  �

 St.Antonius Männerbruderschaft St.Hubert -Voesch  

Marcel Rosin ist neuer König 
der „Voescher Männ“ 

 
Kempen.Die St.-Antonius-Männerschützenbruderschaft aus St.-Hubert-Voesch hat 
einen neuen König: Der 45-jährige Marcel Rosin, oben im Bild, holte mit dem 446. 
Schuss den Vogel von der Stange. Den neuen Schützenkönig begleiten seine Ehefrau 
Karin Rosin als Königin und als Minister sein Bruder Pascal Rosin (mit Leonie) sowie An-
dreas Heisters (mit Nadine). Das Schützenfest findet vom 28. bis 30. August im Fest-
zelt am Bürgerhaus statt.  
Einen Tag später wurde der neue Kendelkönig ermittelt: hierbei holte Yannik Obcer-
nitzki (unten) mit dem 167. Schuss den Vogel von der Stange. Seine Königin heißt Kira. 
Seine Minister sind Niklas van Bebber (mit Sarah) und Timon Labousch (mit Yasmin),  
Fotos: Dirk Krämer 
 

Unhaltbarer 
Zustand 

Die aktuelle Verkehrssitua-
tion in der Kempener Innen-
stadt befindet sich in einem 
unhaltbaren Zustand! 
 
Von der Regelung:  
„Rücksicht hat Vorfahrt"  
ist nichts zu spüren. 
Es ist auch eine unzutref-
fende Aufforderung! In „All-
gemeine Verkehrsregeln“ 
heißt es eindeutig:  
§2, Abs. 5: „Auf zu Fuß-Ge-
hende ist besondere Rück-
sicht zu nehmen. Der Fuß- 
gängerverkehr darf weder 
gefährdet noch behindert 
werden. 
Soweit erforderlich, muss 
die Geschwindigkeit an den 
Fußgängerverkehr ange-
passt werden.“ 
Also müßte die Regelung für 
die Fußgängerzone klar und 
deutlich lauten:  
Der zu Fuß Gehende hat 
Vorfahrt!  
Aktuelle Situation: Die Fuss-
gängerzone wird von Ver-
kehrsteilnehmern mit 
unterschiedlichen Verkehrs-
mitteln in unterschiedlichs-
ten Altersstrukturen genutzt: 
 
Fußgänger: 
– Kleinkinder im Kinderwa-
gen, Kinder unter der Auf-
sicht von Erwachsenen 
– Schulkinder und Jugend-
liche 
– Erwachsene (bei häufiger 
Nutzung von Handys) 
– Senioren in unterschied-
lichstem Alter und Bewe-
gungsvermögen 
 
Fahrzeugnutzer: 
– Kinder auf Rollern, Lauf- 
rädern, Kleinkindrädern, 
Fahrrädern in den Größen  
je nach Alter 
– Schulkinder und Jugendli-
che auf Fahrrädern, E-Bikes 
und E-Rollern 
– Erwachsene auf Fahrrä-
dern, E-Bikes und E-Rollern, 
Lastenrädern, Fahrrädern 
mit Anhängern 
– Senioren mit Fahrrädern, 
E-Bikes, Rollatoren und 
Elektromobilen 
Autos 
– Fahrzeuge der Paketzulie-
ferbetriebe (z.B.: DHL, gdl, 
DPD, UPS, GLS und v.a.m.) 
– Lieferfahrzeuge für die Ge-
schäfte der Innenstadt 
– Fahrzeuge der Bewohner 
der Innenstadt 

Folgende Situationen 
sind zu beobachten: 
Die Schulkinder sind auf 
den Schulwegen – meistens 
nach Schulschluss – zu viert, 
fünft oder in noch größeren 
Gruppen nebeneinander-
fahrend unterwegs und ver-
mitteln den Fußgängern, 
dass sie Platz zu machen 
haben. 
E-Rollerfahrer fahren häufig 
in hohem Tempo durch die 
Stadt. Oft wird gleichzeitg 
das Handy bedient oder 
man ist zu zweit unterwegs. 
Fußgänger sind im Weg! 
Viele der Fahrradfahrer sind 
mit E-Bikes unterwegs. Auch 
sie fahren zügig, selbst 
wenn es in der Fußgänger-
zone voll ist. Auch sie ver-
mitteln den Eindruck, als sei 
das Vorfahrtsrecht auf ihrer 
Seite. 
Eigentlich ist diese komplexe 
Verkehrssituation in der Fuß-
gängerzone den Einzelhan-
delgeschäften nicht zuträg- 
lich: Ein gemütlicher und 
entspannter Schaufenster-
bummel ist so kaum mög-
lich.  
In dieser Situation ist kein 
Einsatz des Ordnungsamtes 
zu erleben, deren Mitarbei-
ter/-innen sich um die Ver-
gabe der für die Stadt 
lukrativen Knöllchen  
kümmern.  
Auch die Polizei wird ver-
misst, werden hier doch Ver-
kehrsvergehen in größerer 
Anzahl begangen, die nicht 
dem ruhenden Verkehr zu-
zuordnen sind. 
Viele Kempener beklagen 
die geschilderten komple-
xen Verkehrsverhältnisse in 
der Stadt und sind nicht er-
freut darüber, dass es für die 
Verwaltung der Stadt und 
für die Polizei keinerlei An-
lass gibt zu handeln. 
In Orten im Umfeld (Ut-
recht, Münster - Städte mit 
noch mehr Fahrradverkehr) 
gibt es Vorbilder, die die 
komplexe Innenstadtver-
kehrssituation zufriedenstel-
lend geregelt haben, 
Kempen hat offensichtlich 
für Gäste noch eine spür-
bare Anziehungskraft.  
Dieses Faktum gilt es eben-
so zu erhalten wie die Zu-
friedenheit der Büger/-innen 
mit der Verkehrssituation in 
der Innenstadt wieder her-
zustellen. 
Anne-Marie Froese-Guss 
und Paul Guss, Kempen   �
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Entdecke den  

    Himmel  

   unter Deinen  

Füßen

"Kommt mit auf 
Spurensuche" 

Kopf hoch,  
durch die Mitte  
und Füße an! 

 
Eure Gabriella -  

im Herzen barfuß

Termine im April 2026 
Donnerstag     23. April   19:00 Uhr 
Freitag           24. April   19:00 Uhr 
Samstag         25. April  17:00 Uhr 
 
Termine im Mai 2026 
Dienstag        19. Mai    19:00 Uhr 
Donnerstag    21. Mai    19:00 Uhr  
 
Termine im Juni 2026 
Dienstag         09. Juni     19:00 Uhr 
Freitag          12. Juni    19:00 Uhr 
 
Termine im Juli 2026 
Donnerstag     02. Juli     19:00 Uhr 
Freitag           03. Juli      19:00 Uhr  
 
Weitere Termine auf Anfrage. 
 
 
 
45 Minuten SINN-Erlebnis für Euch 
beim Fuß-Erlebnis-Pfad („Fuß-Meditation“) 
in der Heilig-Geist-Kapelle 
in Kempen, Buttermarkt 4 
 
Anmeldung gerne unter 
Tel.: 0173 – 7009891 oder per 
Mail: gabriella.zorandy@gmx.de 
 

SI-Tagesfahrt  

„Krefelder  
Seidenstraße“ 

Kempen. Einen besonde-
ren „Krefeld-Tag“ bietet die 
Senioren-Initiative Kempen 
e.V. für Samstag, 18. April. 
Besucht wird das Haus der 
Seidenkultur, am Nachmit-
tag geht es über die „Kre-
felder Seidenstraße“ mit 
dem Bus nach Linn.  
Interessierte Mitfahrer sind 
willkommen. Information 
bei Rose Terheiden, 0178 
8168770 ab 17.30 Uhr.                                

� 
 
 Friedhof St. Tönis 

Grabschmuck 
geklaut 

Tönisvorst. Abgesägt, ab-
gebrochen und gestoh-
len: Auf dem Friedhof in 
St. Tönis ist es in den letz-
ten Tagen vermehrt zu 
Diebstahl von Grab-
schmuck aus Bronze ge-
kommen.  
Dabei machten die Diebe 
nicht einmal vor Bronze-
Applikationen auf Steinen 
oder ganzen Kreuzen halt. 
„Gräber sind intime Orte 
des Gedenkens. Ein Dieb-
stahl wird oft zusätzlich als 
Verletzung dieses persönli-
chen Raums empfunden“, 
so Jörg Friedenberg, zu-
ständiger Fachbereichslei-
ter für die Friedhofsver- 
waltung.  
Als Reaktion auf diese 
Diebstähle wird die Stadt 
Tönisvorst den Kommuna-
len Ordnungsdienst künftig 
vermehrt auf den Friedhö-
fen Streifengänge durch-
führen lassen.  
Zudem rät die Stadt Betrof-
fenen, eine Anzeige bei der 
Polizei aufzugeben. Optimal 
ist, wenn durch die Vorlage 
einer Rechnung der Wert 
des entwendeten Grab-
schmucks beziffert werden 
kann. Von Vorteil sind 
zudem Fotos der Grabstätte 
mit den entwendeten Ob-
jekten.  
Wer eine Anzeige aufge-
ben will: Der Polizeibezirks-
dienst St. Tönis, Hochstraße 
49, 02151/790 585, ist 
dienstags von 10 bis 12 Uhr 
und donnerstags von 18 bis 
20 Uhr erreichbar. Außer-
halb dieser Zeiten kann 
man die Polizeiwache in 
Kempen; Bahnhofstraße 8, 
02162 / 377-0 erreichen.  

�

Radroute des Monats April ist 41 km lang und lädt ein... 

...die Fietsallee am Nordkanal 
zu erkunden 

l

Niederrhein. Als Start in 
die Radroutensaison des 
Jahres 2026 ist die erste 
Radroute des Monats 
April mit einer Länge von 
41 Kilometern ein guter 
Einstieg. Vom Knoten-
punkt (KP) 73 am Bahn-
hof in Willich-Anrath 
führt die Strecke zur The-
menroute „Fietsallee am 
Nordkanal“. Auf einigen 
Abschnitten folgt die 
Tour dem historischen 
Verlauf des „Grand 
Canal du Nord“. Der von 
Napoleon geplante Kanal 
sollte ursprünglich das 
Rheinland mit dem da-
mals französischen 
Hafen in Antwerpen ver-
binden. Er wurde jedoch 
niemals fertig gestellt. 
Zunächst führt die Strecke 
in nordöstlicher Richtung 
auf Wirtschaftswegen 
durch Kehn. Die Radelnden 
passieren im Ortskern von 
Tönisvorst-Vorst die katho-
lische Kirche St. Godehard, 
die Ende des 19. Jahrhun-
derts erbaut wurde und er-
reichen den KP 79. Die Tour 
verläuft weiter über die 
ehemalige Bahnstrecke Tö-
nisvorst – Süchteln, die im 
Volksmund „Schlufftrasse“ 
genannt wird. 
Auf dem Weg nach Vier-
sen-Süchteln fahren die 
Teilnehmenden durch das 
Landschaftsschutzgebiet 
Flöthbach und erreichen 
den KP 7. Im weiteren Ver-
lauf überqueren sie die 
Niers und radeln zum KP 35 
in Süchteln. Hier trifft die 
Route erstmals auf die 
Fietsallee am Nordkanal. 
Von dort geht es in südli-
cher Richtung weiter über 
den KP 36 zum KP 23 an 
der Wasserachse in Viersen-
Robend. 
Auf dem Weg zum KP 57 
passieren die Radfahrenden 
das Kunstwerk „Anatols 
Steinkreis“ des Bildhauers 
Anatol Herzfeld. Mit einem 
Umfang von rund 400 Me-
tern besteht es aus zehn 
großen Findlingen, in die 
Motive des menschlichen 
Lebens geritzt und gebohrt 
sind. Auf teilweise unbefes-
tigten Wegen verläuft die 
Route anschließend über 
den KP 57 im Landschafts-

schutzgebiet Niersniede-
rung zum KP 1 des Radkno-
tenpunktnetzes der Stadt 
Mönchengladbach. 
Die Tour führt weiter durch 
das Landschaftsschutzge-
biet Donk zum KP 3. Im 
weiteren Verlauf geht es 
parallel entlang der Niers, 
vorbei an einer Erlebnisbrü-
cke nach historischem Vor-
bild. Die rund 24 Meter 
lange Hängebahn mit ihren 
über sechs Meter hohen 
Pylonen gilt als Kunstwerk. 
Sie wird noch heute mit ei-
gener Kraft betrieben und 
kann zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad genutzt werden. 
Am KP 95 erreichen die Ra-
delnden erneut den Kreis 
Viersen und fahren durch 
das Landschaftsschutzge-
biet Schiefbahner Bruch. 
Entlang des Nordkanals 
führt die Strecke weiter 
zum KP 71. Hier verlässt der 
Rundkurs die Themenroute 
und folgt dem Radknoten-
punktnetz zum KP 72 in 
Willich-Schiefbahn. Vom 
Ortskern aus geht es auf 
Wirtschaftswegen an Obst-
feldern vorbei bis zum KP 
30 in Willich-Wekeln. 
Hier verläuft die Route wei-
ter in Richtung Westen zum 
KP 78. Auf einer ehemali-
gen Bahntrasse durchque-
ren die Radelnden auf dem 
Bahnradweg des Kreises 
Viersen das ehemalige 

Stahlwerk Becker. Denk-
malgeschützte Gebäude 
und moderne Gewerbear-
chitektur prägen das heu-
tige Gewerbegebiet mit 
Wasserachse. 
Vorbei an Höfen und Fel-
dern geht es über den KP 1 
im Landschaftsschutzgebiet 
Anrather Bach / Holterhöfe 
zum KP 19 in das Zentrum 
von Willich-Anrath. Kurz 
vor Tourende laden Cafés 
und Eisdielen zum Verwei-
len ein, bevor es anschlie-
ßend zurück zum KP 73 
geht, wo die Radelnden 
nach rund 41 Kilometern 
wieder den Ausgangspunkt 
der Route erreichen. 

 
Geführte Radtour 

am 19. April 
 

Der Allgemeine Deutsche 
Fahrradklub (ADFC) Kre-
feld-Viersen bietet am 19. 
April 2026 eine geführte 
Fahrradtour dieser Strecke 
an. Treffpunkt ist um 11 
Uhr am Parkplatz am Bahn-
hof in Willich-Anrath am 
Radknotenpunkt 73. Eine 
Anmeldung ist unter https: 
//touren-termine.adfc.de 
/radveranstaltung/195206-
radtour-des-monats-kreis-
viersen möglich. Die Teil- 
nehmerzahl ist auf 30 Per-
sonen begrenzt. 

�

Bei der Radroute des Monats April passieren die Rad-
fahrenden eine Erlebnisbrücke nach historischem Vor-
bild, die mit eigener Kraft betrieben wird und über die 
Niers führt.
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Kreative Auszeit mit 

Stift und Faden

Ensemble il gesto  

musicale

APRIL 

18/19
MÄI 

9

Haltestelle Kempen
Haltestelle-Kempen - St. Töniser Straße 27–29 - 47906 Kempen 

www.haltestelle-kempen.de

Unsere nächsten Veranstaltungen:

Workshop mit  

Nicki Parrott und  

Frank Roberscheuten

MAI 

12

Veranstaltungsort  

ALLE Konzerte  

„Haltestelle“ in Kempen 

 

Info und Reservierung  

Haltestelle-Kempen.de 

Andreas Baumann 

0171 644 12 14

“Magic Moon” - eine 

musikalisch-literari-

sche Reise zum Mond

JUNI 

19

Offene Haltestelle - 

Das neue Format  

in der Haltestelle 

Kempen

JUNI 

3

 Das Live-Erlebnis der besonderen Art 

30 Jahre GO MUSIC am  
4. Mai in Kempen

Niederrhein. Wenn GO 
MUSIC auf Tour geht, be-
deutet das vor allem 
eines: außergewöhnliche 
Live-Musik mit internatio-
nalen Spitzenmusikern. 
Zum 30-jährigen Jubi-
läum präsentiert Initiator 
und Bassist Martin Enge-
lien ein weiteres Kapitel 
aus der Konzertreihe, die 
seit drei Jahrzehnten Mu-
sikfans begeistert. Mehr 
als 300 Musikerinnen und 
Musiker aus aller Welt 
haben in dieser Zeit an 
GO MUSIC teilgenom-
men – darunter Künstler 
aus Bands rund um Sting, 
Peter Gabriel, Miles Da-
vis, Whitesnake, Foreig-
ner oder Michael Jack- 
son. 
Das Besondere an GO 
MUSIC: Die Musiker treffen 
sich ohne Proben auf der 
Bühne und entwickeln die 
Musik live im Moment. 
Diese Mischung aus Erfah-
rung, Spontaneität und 
Spielfreude macht jedes 
Konzert zu einem einzigar-
tigen Erlebnis. 
Auch die Jubiläumstour im 
Mai verspricht musikalische 
Höhepunkte. Mit der inter-
national gefeierten Sänge-
rin Zeeteah Massiah, der 
finnischen Gitarrenlegende 

Ben Granfelt sowie der jun-
gen Ausnahmeschlagzeuge-
rin Carina Zimmert treffen 
herausragende Musikerper-
sönlichkeiten aufeinander 
und sorgen für einen Kon-
zertabend voller Energie, 
Emotionen und musikali-
scher Überraschungen. 
 
Für rund drei Stunden kön-
nen Besucher den Alltag 
hinter sich lassen und Live-
Musik in ihrer ursprüng-
lichsten Form erleben. In 
Kempen gastiert Go Music 
am 4. Mai im Kemp Inn, 
ehemals Kolpinghaus. 

Noch zuvor, nämlich am 13. 
April, ist GO MUSIC auf 
Apriltour ebenfalls in Kem-
pen im Kemp Inn zu Gast. 
Mit dabei: Die Kölner 
Schlagzeugerin Katharina 
Kirschsiefen, die ihre erste 
GO MUSIC Tour spielt und 
mit kraftvollem Groove 
überzeugt. Hammond-Or-
ganist Jens Skwirblies reist 
mit echter Hammond-Orgel 
und Leslie-Cabinet an und 
sorgt für den warmen, le-
gendären 70-er Sound. Sän-
ger und Gitarrist Bryn Jones 
bringt britische Rock-Ener-
gie auf die Bühne.  

� 

Gitarrist Bryn Jones bringt am 13. April britische Rock-
Energie auf die Bühne.

Nachhol-Termin am Sonntag 

Stefanie Boltz kommt 
 mit „Female“

Stefanie Boltz ist am Sonntag Abend im Kulturforum zu 
Gast. Foto: Michael Steiner. 

Kempen. Eigentlich woll-
te Stefanie Boltz zur Sai-
soneröffnung der Jazz- 
Reihe im September letz-
ten Jahres nach Kempen 
gekommen sein, konnte 
aber den Termin wegen 
einer Erkrankung nicht 
wahrnehmen. Nun holt 
sie das Konzert nach und 
präsentiert am Sonntag, 
12. April, 20 Uhr im Kul-
turforum Franziskaner-
kloster, Paterskirche in 
Begleitung des Pianisten 
Christian Wegscheider 
ihr Programm „Female“ 
mit Musik von 12 Frauen 
aus mehreren Jahrhun-
derten – Klassik, Jazz, 
Blues und Pop von Hilde-
gard von Bingen bis 
Fanny Hensel, von Billie 
Holiday bis Joni Mitchell 
und Kate Bush.  
„Etwas ganz Besonderes“, 
hieß es auf „Kultur Online“ 
über ihr gleichnamiges 
Album, und die „Südwest-
Presse“ urteilte schlicht: 
„Gesang mit allen Sinnen 
und unbändiger Lebens-
lust.“ Stefanie Boltz – den 
Fans vokaler Jazzmusik bes-
tens bekannt u. a. als Hälfte 
des Stimme-Bass-Duos „Le 
Bang Bang“ – ist nicht nur 
eine gesuchte Sängerin, 
sondern steht auch als 

Bandleaderin und mit eige-
nen Songs im Rampenlicht. 
Sie betreibt zudem eine ei-
gene Konzertagentur und 
ist künstlerische Leiterin 
verschiedener Formate wie 
etwa dem „Alpenrausch“ im 
Münchner Gasteig. Mit Pia-
nist Christian Wegscheider 
(u. a. Lektor für Jazzpiano 
am Mozarteum Salzburg) 
gründete sie 2021 „Jazz-
baby“, ein Projekt zwischen 
Blues, Kammermusik, Song, 
Chanson und dem Jazz als 
große Klammer.  

Karten sind erhältlich an 
der Kasse in der Tourist In-
formation, Orsaystr. 3 a, Tel. 
02152 / 917-4120; E-Mail: 
kartenverkauf@kempen. 
Im Vorverkauf kosten die 
Tickets 18 EUR, ermäßigt  
9,50 EUR und an der 
Abendkasse 19 EUR, ermä-
ßigt 10,50 EUR. Bereits ge-
kaufte Karten für den 
ursprünglich vorgesehenen 
Termin 24.9.2025 sowie die 
bestehenden Abonnements 
der Reihe „Jazz“ behalten 
ihre Gültigkeit.              � 



rationen sammeln und au-
ßergewöhnliche Objekte 
für den eigenen Garten er-
werben. Wer hier ein 
Kunstwerk für sich ent-
deckt, kann direkt mit dem 
Künstler in Kontakt treten. 
Alle Werke sind künstlerisch 
wie auch handwerklich auf 
höchstem Niveau gefertigt 
und vor Ort käuflich zu er-
werben. 
Abgerundet wird das Erleb-
nis durch ein besonderes 
kulinarisches Angebot auf 
der Sonnenterrasse. Müns-
terländer Tapas, leckere 
Sommerweine sowie Blech-
kuchen und exquisite Kaf-
feespezialitäten lassen die- 
ses Wochenende zu einem 
absoluten Genusserlebnis 
werden.                         
Alle Fotos: omms.net 

� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Info 
1., 2. und 3. Mai 2026  

Freitag (Feiertag!), Samstag und Sonntag von 10-18 Uhr geöffnet  
Eintritt: 10 Euro, Kinder bis einschließlich 16 Jahre frei  

Botanischer Garten, Johansenaue, Am Schönwasserpark, 47809 Krefeld  
Die Open-Air-Ausstellung findet bei jedem Wetter statt.  

Weitere Infos unter:  www.artofeden.de  

Fortsetzung von Seite 1 

30 Jahre „Art of Eden“ im Botanischen Garten in Krefeld 

Kunstobjekte zwischen Farn, Tulpe und Magnolie...

Moritz Angerpointner-Sonntag
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Freiwilligenagentur Kempen 

Über 2000 Euro aus 
dem Kalender- und  
Fotobuchverkauf 

Kempen. Mit viel Enga-
gement, Kreativität und 
einem besonderen Blick 
für ihre Heimat haben 
die Projektgruppe „Beld-
scheskieker“ der Frei-
willigenagentur Kempen 
Kalender „Im Wandel 
der Zeit“ 2026 und ihr 
Mitglied Roland Schloß-
macher zusätzlich an-
lässlich des 20-jährigen 
Jubiläums der Projekt-
gruppe eine Chronologie 
als Fotobuch gestaltet.  
Die liebevoll gestalteten 
Werke zeigen eindrucks-
volle Motive aus Kempen 
und laden dazu ein, die Re-
gion aus neuen Perspekti-
ven zu entdecken. 

Kalender und Fotobücher 
konnten fast vollständig 
verkauft werden, so dass 
sich nach Abschluss des 
Verkaufes der Freundes- 
und Förderkreis der Freiwil-
ligenagentur Kempen e.V. 
über eine Spende in Höhe 
von 2.013,00 Euro für so-
ziale Projekte der Freiwilli-
genagentur freuen kann. 
 
Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei der 
Freiwilligenagentur Kem-
pen per E-Mail an freiwilli 
genagentur@kempen.de 
oder dienstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr telefo-
nisch unter 02152/917-
1031.  

� 

Resolution des Rats soll das verhindern 

Geburtshilfe in Kempen soll  
Ende Juni schließen 

Kempen. Die CDU-Frak-
tion Kempen blickt mit 
Sorge auf die Ankündi-
gung der Artemed, ab 
Juli 2026 die Geburts-
hilfe im Kempener Hos-
pital zum Heiligen Geist 
zu schließen. Der Neu-
bau des Bettenhauses 
oder auch neue Operati-
onssäle hätten ein „er-
freuliches Bekenntnis der 
Artemed zum Standort 
Kempen“ gezeigt. Die 
nun angekündigte zeit-
nahe Schließung der Ge-
burtshilfe jedoch stößt 
auf Unverständnis.  
 
Die Fraktionsvorsitzenden 
Michael Smeets und Willi 
Stenhorst schlagen vor, 
eine Resolution gegen die 
geplante Schließung im 
Stadtrat zu verabschieden. 
„Wir sprechen uns mit 
Nachdruck gegen die ange-
kündigte Schließung der 
Geburtshilfe aus und for-
dern den Krankenhausträ-
ger sowie alle zuständigen 
Akteure auf, die Geburts-
hilfe am Standort Kempen 
zu erhalten. Der Bürger-
meister muss unverzüglich 
Gespräche mit der Kran-
kenhausleitung, der Arte-
med-Gruppe, den betei- 
ligten Hebammen, dem 
Kreis Viersen, dem Land 
Nordrhein-Westfalen sowie 
weiteren relevanten Part-
nern aufnehmen, um trag-

fähige Lösungen für den 
Fortbestand der Geburts-
hilfe zu erarbeiten“, so die 
CDU. 
Die Geburtshilfe in Kempen 
sei für werdende Eltern, Fa-
milien und die regionale 
Versorgungsstruktur von 
erheblicher Bedeutung. Ei-
ne Schließung würde be-
deuten, dass Schwangere 
auf deutlich weitere Wege 
ausweichen müssten, was 
mit zusätzlicher Belastung, 
Unsicherheit und einem 
Verlust an wohnortnaher 

medizinischer Versorgung 
verbunden wäre. 
„Die aktuelle Entwicklung 
trifft viele Familien unvor-
bereitet und gefährdet zu-
gleich die Arbeit der dort 
tätigen Hebammen und des 
medizinischen Fachperso-
nals. Die kurzfristige An-
kündigung der Schließung 
der Geburtshilfe sorgt für 
ein hohes Maß an Unsicher-
heit und Stress bei werden-
den Müttern, ihren Ange- 
hörigen und Familien, die 
bis vor wenigen Tagen noch 

davon ausgegangen sind, 
in Kempen entbinden zu 
können“, begründet die 
CDU ihren Vorschlag. 
 
Mit der Resolution soll der 
Rat der Stadt Kempen frak-
tionsübergreifend ein kla-
res Zeichen für den Erhalt 
der Geburtshilfe am Hospi-
tal zum Heiligen Geist 
Kempen setzen und den 
Träger auffordern, die an-
gekündigte Schließung 
nicht umzusetzen.  

� 

„Wir möchten Sie darüber informieren, dass unsere Abteilung für Geburtshilfe zum 
30.06.2026 ihren Betrieb einstellen wird“, schreibt die Trägergeselllschaft Artemed 
auf der Homepage. Für Entbindungstermine ab dem 01.07.2026 empfiehlt man die 
Vorstellung in der benachbarten Geburtshilfeklinik im AKH Viersen. 

Erfolgreicher Abschluss der Truppmannausbildung:  

14 neue Einsatzkräfte   
Kempen/Tönisvorst. Über den erfolgreichen Abschluss der Truppmannausbildung durften sich diese 14 Nach-
wuchskräfte der Freiwilligen Feuerwehren Tönisvorst und Kempen, darunter auch vier Frauen, freuen.  Im zweiten 
Teil ihrer gemeinsamen Grundausbildung hatten die  angehenden Feuerwehrleute unter der Leitung von Bernd 
Heyer ihr theoretisches Wissen und ihre praktischen Fähigkeiten für den Einsatzdienst vertieft.                          �

1. Fründe-Lauf am 14. Juni 

Kempen läuft wieder!  
Kempen. Endlich ist es wieder so weit – Kempen be-
kommt seine Laufveranstaltung zurück! Mit dem 1. 
Fründe-Lauf am Sonntag, 14. Juni, wird es ein sportli-
ches Comeback geben, das die ganze Stadt bewegt. Ge-
meinschaft, Spaß und Bewegung stehen im Mittelpunkt, 
es gibt Laufstrecken für jedes Alter und Fitnesslevel. 
Weitere Infos & Anmeldung: lauf.echtefründe-kempen. 
de 

�
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Maurizio Croci in der Paterskirche 

Auf dem Gipfel der Genialität 
 

Kempen. In seinen letzten 
Lebensjahren hat Johann 
Sebastian Bach in der soge-
nannten „Clavierübung“ 
und in der „Kunst der Fuge“ 
noch einmal all sein kom-
positorisches Können zu-
sammengefasst.Diesem 
„Gipfel der Genialität“ Jo-
hann Sebastian Bachs wid-
met sich der schweizerische 

Organist  Maurizio Croci in 
seinem Konzert in der Pa-
terskirche, indem er ein Pro-
gramm zusammengestellt 
hat, das Teile der Clavier-
übung III mit der Kunst der 
Fuge verbindet. 
Maurizio Croci ist ein inter-
national renommierter Or-
ganist und Cembalist, 
Professor an der Haute 

École de Musique Vaud-Va-
lais-Fribourg (HEMU) und 
künstlerischer Leiter der Fes-
tivals „International d'Orgue 
de Fribourg“ und „Milano 
Arte Musica“.  
Er ist Preisträger des Inter-
nationalen Paul-Hofhaimer-
Wettbewerbs in Innsbruck 
und spielt Solokonzerte in 
ganz Europa, Russland, 
Japan und Südamerika. 
Einen seiner Schwerpunkte 
bildet die Auseinanderset-
zung mit dem Werk Johann 
Sebastian Bachs. So führte 
er im Jahr 2000 das gesamte 
Orgelwerk von Bach in Bern 
auf. 
Maurizio Croci spielt am 
Sonntag, 19. April, um 18 
Uhr in der Paterskirche in 
Kempen, Kulturforum Fran-
ziskanerkloster, Burgstr.19. 
Der Organist wird per Video-
übertragung im Kirchen-
schiff auch zu sehen sein. 
Der Eintritt ist frei. Der Ver-
anstalter, der Verein KEMPE-
NER ORGELKONZERTE e.V. 
freut sich über Spenden zur 
Deckung der Unkosten.  

� 
Maurizio Croci spielt am Sonntag, 19. April, um 18 Uhr 
in der Paterskirche Kempen,

Einweihung zusammen mit Sponsor Abbelen 

Paradise Punks bekommen einen 
Trainingsplatz 

 
Grefrath. Der Verein Paradise Punks Highland Games e.V. freut sich auf die Einwei-
hung seines neuen Trainingsplatzes auf dem Sportplatz SSV, hinter dem Parkplatz Eis-
stadion, Heide 11. Am 25. April von 11 bis 18 Uhr wird dort ein tolles Rahmenprogramm 
geboten, zu dem jedermann willkommen ist. Mit von der Partie wird der Sponsor des 
Vereins sein: die Firma Abbelen aus Vorst. Zu einem Vorgespräch trafen sich jetzt Vor-
sitzender Christian Bahnen und sein Stellvertreter Tobias Fuhrmann mit Dr. Dirk Gloy 
(CEO Abbelen) und Michael Busch (Personalleiter Abbelen). Beide Seiten freuen sich 
über die sehr gute Zusammenarbeit in den drei Jahren seit Gründung des Vereins, die 
sportlichen Erfolge auf nationaler und internationaler Ebene und „das Vertrauen und 
den Rückhalt des Sponsors“, so Vorsitzender Bahnen. Bei der Einweihung des Trai-
ningsplatzes wird die Firma Abbelen mit einem Burger Imbiss vertreten sein.  
Foto: Krämer                                                                                                                �

Info-Abend am 4. Mai 

Thema: Bürger- 
energie in Kempen

Kempen. Das Referat für 
Umwelt und Klimaschutz 
der Stadt Kempen und die 
Bürgerenergie Kempen 
eG laden am Montag, 4. 
Mai, zu einem Informati-
onsabend zum Thema 
Bürgerenergie in Kempen 
ein. Die Veranstaltung fin-
det von 19 bis 20.30 Uhr 
im Pfarrheim Christ-
König am Concordien-
platz statt.  
Die neu gegründete Bürger-
energie Kempen eG will er-
neuerbare Energien ausbau- 
en und sich mit ihren Pro-
jekten aktiv für die Energie-
wende und den Klimaschutz 
einsetzen. Finanziert wird 
dies durch das Geld von 
Bürgerinnen und Bürgern, 
die Anteile der Energiege-
nossenschaft erwerben kön-
nen. So werden sie Eigen- 
tümer und Mitgestalter der 
Bürgerenergie Kempen, 
denn jedes Mitglied hat eine 
Stimme bei wichtigen Ent-
scheidungen. Dadurch wird 
Bürgerbeteiligung und de-
mokratische Mitbestim-
mung sichergestellt. 
Geplant sind Projekte in den 
Bereichen Photovoltaik und 
Windkraft in Kempen und 
Umgebung. Später könnten 
Bioenergie und Energiespei-
cher hinzukommen. Die 
Bürgerenergie Kempen be-
treibt die Energieerzeu-
gungsanlagen im eigenen 
Namen und verkauft den 
gewonnenen Strom und die 
gewonnene Wärme. Daraus 
erzielt sie Erlöse, die an die 
Mitglieder ausgeschüttet 
werden. Eine Beteiligung an 
der Bürgerenergie Kempen 

bietet also die Möglichkeit, 
nachhaltig in regenerative 
Energien zu investieren. 
 
Mit der Gründung der Bür-
gerenergie Kempen wird 
eine zentrale Forderung des 
Integrierten Klimaschutz-
konzepts der Stadt Kempen 
umgesetzt, nämlich die Zu-
sammenarbeit zu stärken 
und Bürgerbeteiligungsmo-
delle zu fördern. Mit Hilfe 
der Energiegenossenschaft 
kann die Energiewende aus 
Bürgerhand direkt mitge-
staltet werden, die lokale Er-
zeugung von erneuerbaren 
Energien trägt zum Klima-
schutz sowie zur regionalen 
Wertschöpfung bei. Ende 
2024 hatte das Referat für 
Umwelt und Klimaschutz 
eine erste Info-Veranstal-
tung zu diesem Thema ver-
anstaltet, woraufhin sich die 
Gründungsmitglieder der 
Bürgerenergie Kempen zu-
sammenfanden und bei der 
Gründungsversammlung im 
November die Genossen-
schaft gründeten. 
Bei dem Info-Abend am 4. 
Mai werden das Referat für 
Umwelt und Klimaschutz 
und die Vorstände der Bür-
gerenergie Kempen das 
Thema vorstellen, Möglich-
keiten der Mitwirkung er-
läutern und Fragen beant- 
worten. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Die Veranstalter 
bitten um Anmeldung unter 
Tel. 02512 - 917 4031 oder 
klima@kempen.de. 
 
Mehr Informationen unter:  
www.buergerenergie-kem 
pen.de 

�

Balkon-Solarstrom: 

Online- 
Vortrag am 
14. April  

Tönisvorst. Eigenen Strom 
auf dem heimischen Bal-
kon erzeugen? Wie das 
geht, erläutert die Ver-
braucherzentrale NRW in 
einem Online-Vortrag am 
Dienstag, 14. April, ab 18 
Uhr.  
Die Energieexperten Dirk 
Mobers und Iván Dimitrov 
erklären in ihrem Vortrag, 
wie Steckersolar-Geräte 
funktionieren und was bei 
der Installation zu beachten 
ist. Im Anschluss gibt es die 
Möglichkeit, Fragen zu stel-
len und sich mit anderen In-
teressierten auszutauschen. 
Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird 
gefördert durch das Bun-
desministerium für Wirt-
schaft und Energie.  
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Interessierte können den 
Zugangslink zum Vortrag 
unter enrico.emrich@toe 
nisvorst.de oder 02156/999-
433 anfordern. 

�
Evgl.Kirche 

Sommer- 
freizeit  

Grefrath. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Grefrath lädt Kinder und 
Jugendliche ab 9 Jahren 
zu einer Sommerfreizeit 
ein. Vom 11. bis 21. Au-
gust  geht es in das Frei-
zeitheim Stolzenberg im 
Bergisches Land (bei 
Wermelskirchen).  
Zu den Höhepunkten der 
Sommerfreizeit zählen Aus-
flüge zum Schloss Burg mit 
Seilbahnfahrt, Führung und 
Schlossrallye sowie der Be-
such einer Straußenfarm 
und einer Bisonherde. Au-
ßerdem sind eine Fahrt mit 
der Wuppertaler Schwebe-
bahn inklusive Zoobesuch 
oder Stadtbummel geplant. 
Eine Extra-Portion Spaß 
verspricht ein Schwimm-
badtag im „Aqualand“ Köln.  
Informationen und Anmel-
deformulare gibt’s bei Dia-
konin Karin Rosenstengel 
unter der Mobilnummer 
0179/4802716, Festnetz 021 
58/405678 oder per Mail 
unter karin.rosenstengel @ 
ekir.de Anmeldeschluss ist 
der 24. April.                   �  
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PS- Zweckertrag der Sparkasse Krefeld  

Über eine halbe Million Euro für das Gemeinwohl 
Niederrhein. Der PS-Zweckertrag der Sparkasse Krefeld bleibt eine tragende Säule für 
das lokale Gemeinwohl. Im vergangenen Jahr wurden rund 2,7 Millionen PS-Lose ver-
kauft, wodurch von jedem Los 25 Cent direkt in die Unterstützung regionaler Projekte 
flossen. Aus diesen Mitteln schüttet die Sparkasse aktuell rund 670.000 Euro an über 
400 Empfänger aus. Diese Unterstützung kommt Vereinen und gemeinnützigen Orga-
nisationen in Krefeld, im Kreis Viersen sowie im südlichen Kreis Kleve zugute. Regio-
nalmarktleiter Marco Jütten begrüßte zur Übergabe dieser Spendengelder zahlreiche 

Gäste aus Grefrath, Kempen und Tönisvorst, um ihnen persönlich für ihren Einsatz zu 
danken. Ob in der Jugendarbeit, im Umweltschutz, beim Sport oder in der Kultur: die 
Sparkasse unterstützt diese Vielfalt mit individuellen Förderbeträgen ab 500 Euro bis 
hin zu Großspenden. Jütten: „Das Highlight der Veranstaltung war die Übergabe der 
Spendenumschläge. Es hat uns gefreut, zu sehen, wie viel Freude die Unterstützung in 
unserer Region auslöst.“  

� 

 Landesgartenschau Neuss eröffnet am 16. April 

1000 Veranstaltungen und viel 
rheinische Herzlichkeit 

Auf dem 38 Hektar großen Gelände der ehemaligen Pferderennbahn wurden über 
2000 neue Bäume wurde gepflanzt, neue Wege und ein See mit Terrassenanlage an-
gelegt, drei große Themenspielplätze und vielseitige Sport- und Spielangebote. 

Niederrhein. Vom 16. 
April bis zum 11. Okto-
ber lädt die Landesgar-
tenschau Neuss 2026 
Menschen von nah und 
fern nach Neuss ein. 
Mehr als 650.000  Besu-
cher werden erwartet. 
Diese können sich auf 
eine innovative Garten-
schau mit viel rheinischer 
Herzlichkeit freuen.  
 
Es gibt täglich ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
über 1.000 Veranstaltungen 
für alle Alters- und Interes-
sengruppen. Farbenpräch-
tige Schaugärten, Garten- 
inspirationen und außerge-
wöhnliche Blumenausstel-
lungen laden zum Spazieren 
und Verweilen ein.  
Für Sportbegeisterte gibt es 
Plätze für Ballsport und Fit-
ness, einen Skate Park und 
einen Dirt Track für BMX- 
und Mountainbike-Fans. 
Drei große, zentrale Spiel-

plätze – mit den Themen 
Römer, Kaninchen und 
Rennbahn – bieten für Kin-
der viel Platz zum Toben.  
 
Zudem hat die Neusser Lan-
desgartenschau eine einzig-
artige Charakteristik: Sie 
findet in direkter Nähe zur 
Innenstadt statt. Besucher 
gelangen mit wenigen 
Schritten ins Zentrum und 
können die städtischen At-
traktionen, wie das Quiri-
nus-Münster, als zusätzliche 
Qualität eines Gartenschau-
Besuchs erleben.  
Ob Tagesausflug mit der Fa-
milie, mit Freunden oder 
dem Verein, als Betriebse-
vent, private Reisegruppe 
oder um sich selbst eine 
Freude zu machen: Die Lan-
desgartenschau Neuss ist 
das Ausflugsziel 2026.  
 
Ein Projekt mit nachhalti-
gem Wert: In zentraler Lage 
zwischen Innenstadt, Hafen 

und Rhein ist auf 38 Hektar 
auf dem Gelände der ehe-
maligen Pferderennbahn ein 
„Grünes Herz – Stadtpark 
Neuss“ entstanden, ein dau-
erhaftes und nachhaltiges 
Freizeit- und Naherho-
lungsgebiet für alle mit über 
2.200 neuen Bäumen, hun-
derten Sträuchern und 
mehr als einem Kilometer 
Hecken.  
Auf einer Fläche von rund 
18 Fußballfeldern wurden 
blüh- und artenreiche Wie-
sen gesät, die besonders 
wertvoll für die Biodiversi-
tät sind – für eine Heimat 
mit ökologischem Mehrwert 
auch für zukünftige Gene-
rationen.  
 
Gleichzeitig wächst die Ent-
wicklung über das Gelände 
hinaus und schafft eine 
grüne Achse, die von der In-
nenstadt über das Gelände 
durch das Quartier Neues 
Hammfeld bis ins Rheinvor-

land reicht. So wird die 
wertvolle Verbindung zum 
Rhein wiederhergestellt und 
das Rheinvorland mit Pro-
grammpunkten der Landes-
gartenschau auf eine neue 
Weise erlebbar.  
 
Hier dient die Landesgar-
tenschau als Impuls für die 

Stadtentwicklung: Direkt 
neben dem Park wird im 
Hammfeld I ein ganzer 
Stadtteil mit umfangreicher 
Wohnbebauung neu entwi-
ckelt: vom Bürostandort 
zum gemischt-genutzten 
Stadtteil mit über 1.500 
neuen Wohnungen. Einen 
wichtigen Beitrag zur Mobi-

litätswende schafft der neue 
Radschnellweg (RS 5), der 
das Radfahren zwischen 
Neuss, Düsseldorf und Lan-
genfeld noch attraktiver ge-
stalten wird.  
 
Weitere Informationen: 
www.landesgartenschau-
neuss.de                         �
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Imkerverein Kempen warnt vor invasiver Art 

„Die Asiatische Hornisse  
bedroht unsere Insektenwelt“

Niederrhein. Die Asiati-
sche Hornisse (Vespa Ve-
lutina) breitet sich leider 
seit ca. 2023 flächende-
ckend im Kreis Viersen 
aus. Sie stellt eine Bedro-
hung für die einheimi-
sche Bienen und 
Insekten dar und steht 
auf der EU-Liste invasiver 
Arten, warnt der Imker-
verein Kempen.   
Ein Asiatisches Hornissen-
volk frisst innerhalb eines 
Jahres schätzungsweise 
zwischen 12 und 20 Kilo-
gramm Insekten. Diese 
Menge an Nahrung ist 
nötig, um die Nachkommen 
zu versorgen und die Popu-
lation aufzubauen. Diese 
Hornissen jagen dabei eine 
Vielzahl von Insekten, da-
runter hauptsächlich Ho-
nigbienen, Hummeln, 
Wildbienen, Raupen und 
stören daher das Gleichge-
wicht in unserer Natur sehr, 
sodass letztendlich die Bio-
diversität geschwächt wird. 
Da sie sich rasch ausbreitet, 
konkurriert sie mit heimi-
schen Arten und kann 
durch die hohe Individuen-
zahl unsere Bienenvölker 
stark dezimieren sowie 
Schäden im Obst- und 
Weinbau verursachen.  
Die Asiatischen Hornissen 
haben hierzulande keine 
natürlichen Feinde, daher 
sind wir in der Pflicht die 
weitere Ausbreitung mög-
lichst zu verhindern. Im 
Frühjahr (März/April) baut 
die Königin ein Embryonal-
Nest, was dann später, 
wenn die ersten Arbeiterin-
nen schlüpfen, zum apfel-
großen Primär-Nest ausge- 
baut wird. Diese relativ klei-
nen Nester können von den 
Imkervereinen problemlos 
beseitigt werden, sodass 
eine weitere Population 
verhindert wird.  
Diese Nester können am 
Dachvorsprung, im Dach, 
an der Garage, im Carport, 
im Gartenschuppen, im Vo-
gelnistkästchen, in der 
Hecke, im Baum o.ä. sitzen. 
Falls eins entdeckt wird, 
bitte nicht zu nah an das 

Nest gehen, denn dann 
werden die Hornissen sehr 
aggressiv und die Stiche 
sind sehr schmerzhaft. Bitte  
den hiesigen Imkerverein 
informieren, denn der hat 
die erforderliche Schutz-
kleidung und Ausrüstung, 
um das Nest zu beseitigen. 
Die Imker können die Asia-
tischen Hornissen eindeutig 
von den geschützten euro-
päischen Hornissen unter-
scheiden. 
Wenn diese kleinen Nester 
nicht rechtzeitig beseitigt 
werden, ziehen die Asiati-
schen Hornissen im Som-
mer in die Baumwipfel 
(20-30 m) um und bauen 
dort ein riesiges Sekundär-

So sieht die Asiatische Hornisse (Vespa Velutina) aus. 
Foto: Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 

Gründungsversammlung 

Verein eCARsharing 
Kempen gegründet  

Kempen. Aus der eCARs-
haring-Initiative wird ein 
Verein: Die Initiative – 
derzeit elf engagierte 
Menschen - befasste sich 
seit mehr als einem Jahr 
mit den Möglichkeiten 
und Rahmenbedingun-
gen für eCarsharing in 
Kempen. Sie recher-
chierte, diskutierte und 
führte zahlreiche Ge-
spräche mit potenziellen 
Partnern.  
Die Logoentwicklung, der 
Aufbau einer Homepage 
(www.ecarsharingkempen. 
de) und der Druck von Auf-
klebern und Postkarten 
wurden aus privaten Mit-
teln bestritten.  
Das Ziel: In Kempen - und 
darüber hinaus in der Re-
gion - ein eCarsharing-An-
gebot für interessierte 
Bürgerinnen und Bürger zu 
entwickeln oder geeignete 
Maßnahmen zu forcieren. 
„Die aktuelle Entwicklung 
der kriegsbedingten Preis-
steigerungen bei Öl, Gas 
und Benzin spricht ver-
stärkt dafür, aus dem Markt 
fossiler Brennstoffe auszu-
steigen“, erklärt Roger 
Buschfeld, der neue Vorsit-
zende des jungen Vereins.  

„Wir haben bereits zahlrei-
che Projekte und Organisa-
tionsansätze - kommerziell, 
kommunal, kleinteilig und 
privat organisiert – recher-
chiert. Aktuell versuchen 
wir, einen Anbieter zu fin-
den, der ein Angebot zu-
sammenstellt, das attraktiv 
und gleichzeitig wirtschaft-
lich lohnend ist“, so Busch-
feld weiter.  Mit dem 
Referat für Umwelt und 
Klimaschutz der Stadt 
Kempen und den dortigen  
Mobilitätsmanagerinnen 
stehe die aktive Gruppe „in 
regelmäßigem, gutem  Aus-
tausch“. Um künftig auch 
als juristischer Partner von 
Organisationen und Förder-
gebern agieren zu können, 
habe man sich jetzt ent-
schieden, einen Verein zu 
gründen. An der Grün-
dungsversammlung hatten 
11 künftige Vereinsmitglie-
der teilgenommen. 
Der neue Vorstand des Ver-
eins eCARsharing Kempen 
zeigt sich überzeugt, dass 
sich „im Zuge der Dekarbo-
nisierung die Mobilität ver-
ändert und zumindest 
Zweit- und Drittautos nicht 
mehr im aktuellen Umfang 
erforderlich sein werden.“  

�

Der Vorstand der eCARsharing: Vorsitzender Roger 
Buschfeld, Imma Schmidt, stellvertretende Vorsitzende 
(rechts) und Ute Menning, Schatzmeisterin/Schriftfüh-
rerin (links). Foto ECS

Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe: 

24. April ‘26 
Mail: nib@az-medienverlag.de

Ausstellung 

„Kaiser’s  
Kaffee“  

Niederrhein. Die Aus-
stellung über das traditi-
onsreiche Unternehmen 
Kaiser’s Kaffee Geschäft 
aus dem Kreisarchiv 
Viersen wird nun im 
Niederrheinischen Frei-
lichtmuseum des Kreises 
Viersen gezeigt.  
Vom 14. April bis zum 14. 
Juni können Besucherinnen 
und Besucher im Goltzius-
saal der Dorenburg eine 
Auswahl aus mehr als 1.800 
Archivalien entdecken, die 
einen vielschichtigen Ein-
blick in die Geschichte des 
Unternehmens bieten, das 
Viersen über ein Jahrhun-
dert geprägt hat. 
Die Ausstellung zeigt dabei 
ein differenziertes Bild: Sie 
beleuchtet den bemerkens-
werten unternehmerischen 
Aufstieg von der kleinen 
Kaffeerösterei zum moder-
nen Filialbetrieb mit inno-
vativen Marketingstrate- 
gien, einer starken Marke 
und einer prägnanten Ge-
staltung, die das Stadtbild 
vieler Orte in Deutschland 
geprägt hat. Auch soziale 
Komponenten wie Fürsor-
gemaßnahmen, Stiftungen 
oder die Rolle des Firmen-
gründers Josef Kaiser als 
Mäzen kommen sichtbar 
zur Geltung. 
Zugleich verschweigt die 
Ausstellung die Schatten-
seiten nicht. Thematisiert 
werden die Arbeitsbedin-
gungen auf Plantagen und 
in Fabriken, die Kriegswirt-
schaft im Ersten Weltkrieg, 
die ideologische Gleich-
schaltung und die Zwangs-
arbeit während der NS-Zeit 
sowie wirtschaftliche Ein-
brüche im 20. Jahrhundert. 
Ab dem 14. April kann die 
Ausstellung zu den folgen-
den Öffnungszeiten des 
Niederrheinischen Freilicht-
museums besucht werden: 
Dienstag bis Sonntag von 
10 bis 18 Uhr.                   �

Embryonal-Nest. 
Foto: Stadt Wesel

Primär-Nest. 
Foto: Nieskens 

Sekundär-Nest. Foto: Umweltbundesamt

Nest, in dem bis zu 5000 
Hornissen leben und bis zu 
250 neue Jungköniginnen 
produziert werden, die im 
darauffolgenden Jahr wie-
der neue Völker gründen 
würden.  
Diese großen Sekundär-
Nester müssen gemeldet 
werden. Eine ehrenamtliche 
Taskforce des Kreisimker-
verbandes Krefeld-Viersen 
e.V. kümmert sich in Ab-
stimmung mit der Unteren 
Naturschutzbehörde und 
den örtlichen Imkerverei-
nen um die Beseitigung, die 
mittels speziellen Teleskop-
lanzen erfolgen kann.  
Heinz Nieskens 

� 

Nix  
vor? 

Der Veranstaltungskalender 
immer aktuell auf 

www.niederrhein-im-
blick.de
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GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91

 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

STELLEN-ANGEBOT

Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 
 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen.  
Unter Telefon 03944/36160. 
www.wm-aw.de

Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 3 bis 4 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen,St. Tönis, Grefrath  

und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

  DRINGEND GESUCHT:

NiB-Auslagestellen: 
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die 
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier 
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt: 

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,   
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr., 
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131 
– Kempen - Edeka-Markt 
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt, 
– St. Hubert - Neimeshof, Vino Donino 
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel  
– Vorst - Mundwirt, Neben der Volksbank 
– Grefrath - Banken,  
                   Bäckerei Oomen 
– Oedt - Banken + Bäckerei Oomen 
– Wankum - Bäckereien, Tankstelle 
– Wachtendonk - Edeka, Tankstelle Grant,  
                          - Banken und Bäckerei Oomen 
                          - Schniedershof

 

 

 

HERZLICHE 
EINLADUNG 
Einmal im Monat treffen sich die „Donnerstagsfrauen“ 

zu einem bestimmten Thema. 
 

Das nächste Treffen findet  
am DONNERSTAG, den 16. April 2026 um 20 Uhr 

bei Mum, Vinkrather Straße 64 a in 47929 Grefrath statt. 

                                  Thema: Beckenboden    
                                        mit der Hebamme  
                                           Monika Bauten 

 
 

                                                     Entdeckt, wie viel Kraft und Energie 
                                                   in eurem Beckenboden steckt und  

                                           wie ihr diese bewusst für euer  
                                        Wohlbefinden nutzen könnt.  

Freut euch auf wertvolle Impulse, praktische Übungen und  
einen inspirierenden Austausch in entspannter Runde. 

Wir freuen uns auf euch! 
 

Eingeladen ist jede Frau, die sich angesprochen fühlt. 

 
Informationen zu dem Abend erhalten Sie bei 

Barbara Behrendt, Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Grefrath 
Telefon 0 21 58 / 40 80 104 

oder 
per Mail: barbara.behrendt@grefrath.de 

 

 

STELLPLÄTZE
Tiefgaragenplatz ab sofort in 
Kempen zu vermieten. 
Kerkener Straße. Nur 50 Euro / 
p. Monat. Telefon 02836 / 7106.
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Klatsch & Tratsch...  
von Toni Vorster

 
- 
 
  Klatsch & Tratsch...  Klatsch & Tratsch...  

von Toni Vorster

+++ Ende Mai endet die 
Amtszeit von Nicole 
Waßen als Kämmerin der 
Stadt Tönisvorst. Die ge-
bürtige Krefelderin, die 
seit 2006 dieses Amt in-
nehatte, wurde auf Emp-
fehlung der Verwaltung 
nicht wiedergewählt. 
Grund sind gesundheitli-
che Probleme. Gemäß 
Gemeindeordnung NRW 
endet damit ihre Amtszeit 
planmäßig und sie tritt in 
den Ruhestand. Waßen 
hat über zwei Jahrzehnte 
die Finanzpolitik der Stadt 
geprägt und Maßstäbe ge-
setzt für kommunales Fi-
nanzmanagement. 
Unter ihrer Führung wur-
de die traditionelle Haus-
haltsführung durch das 
Neue Kommunale Fi-
nanzmanagement (NKF) 
mit doppelter Buchfüh-
rung abgelöst – ein Sys-
tem, in dem sie als Exper- 
tin galt, beherrschte sie 
nicht nur das traditionelle 
kamerale System, sondern 
als Bilanzbuchhalterin da-
rüber hinaus auch das 
klassische kaufmännische 
Rechnungswesen. 2010 
wurde sie das erste Mal 
zur Beigeordneten ge-
wählt, 2018 das zweite 
Mal. 
Ihr Wort hatte Gewicht – 
nicht nur in Sachen Fi-
nanzen. Zuverlässig und 
durchsetzungsfähig, dabei 
aber immer fair im Um-
gang mit Mitarbeitenden 
und Kollegen – ist vielfach 
zu hören. Ihre schnelle 
Auffassungsgabe, ihr ana-
lytischer Blick und die Fä-
higkeit, sowohl mensch- 
liche als auch fachliche 
Dimensionen einer Sache 
zu erfassen, machten sie 
zu einer geschätzten Vor-
gesetzten. „Sie führte mit 

einem ausgeprägten Ge-
rechtigkeitssinn und der 
Kompetenz, komplexe 
Themen zielorientiert zu 
lenken“, so Bürgermeister 
Kevin Schagen.  
 
+++ In der Nacht von 
Montag, dem 23.03.2026 
auf Dienstag, dem 24.03. 
2026, kam es zwischen 
18 Uhr und 8 Uhr zu „ei-
nem besonders schweren 
Fall des Diebstahls“, be-
richtet die Kreispolizeibe-
hörde. Toni Vorster, der 
bereits einen Bankein-
bruch vermutete, wurde 
eines Besseren belehrt: 
auf einem Firmengelände 
auf dem Tempelsweg in 
Tönisvorst wurde „durch 
mindestens einen unbe-
kannten Täter eine Kehr-
maschine gewaltsam ge- 
öffnet und ein Radio ent-
wendet“, so die Polizei. 
Um auf das Gelände zu 
gelangen, hat der Unbe-
kannte mutmaßlich einen 
Zaun durchtrennt und 
einen Pfosten des Zauns 
ebenfalls gestohlen. Mit 
seiner Beute – einem Ra-
dio und einem Zaunpfos-
ten – sei der Täter ge- 
flüchtet. Wer Hinweise zu 
diesem Diebstahl hat, 
sollte sich bitte beim Kri-
minalkommissariat 2 un-
ter der Rufnummer 021 
62/377-0. Toni Vorster 
vermutet, dass der Täter 
nicht allzu schwer zu fas-
sen sein dürfte.  
 
+++ Zwei Langzeitbau-
stellen prägen seit einigen 
Jahren das Bild der Nie-
dertorstraße. Zumindest 
auf einem Grundstück, 
auf dem schon vor eini-
gen Jahren mit dem Bau 
eines Hauses begonnen 
wurde, sind Fortschritte zu 

sehen. Denn nach einem 
Baustopp tut sich seit eini-
gen Monaten etwas. An-
ders hingegen an der Ecke 
Niedertorstraße/Vorster 
Straße. Ein schon lange 
nicht mehr bewohntes 
Haus und ein recht ver-
wildertes Grundstück sind 
zu sehen. Ein Bauprojekt 
steht an – aber es tut sich 
nichts. So mancher Nach-

bar ärgert sich darüber. 
Wie lange noch, weiß 
auch Toni Vorster nicht. 
(bec) 
 
+++ Vor der Eheschlie-
ßung von Ralf Sielaff und 
seiner Frau Steffi hat es 
bereits eine Generalprobe 
gegeben, berichten die 
Feuerwehrleute vom 
Löschzug St. Tönis. Ken-
nengelernt hatten sich die 
beiden schon im Jahr 
2019 und beschreiten 
seither den gemeinsamen 
Lebensweg. Auf einer Kar-
nevalsparty fand dann be-
sagte „Generalprobe der 
Eheschließung“ statt. Was 
an diesem Abend noch 
als Spaß anzusehen war, 
wurde von beiden akri-

bisch geplant und letzt-
endlich in die Tat umge-
setzt. Natürlich mit viel 
Beteiligung der Feuer-
wehr: Ralf ist stellvertre-
tender Löschzugführer in 
St. Tönis und darüber hi-
naus Gründungsmitglied 
der Jugendfeuerwehr im 
Jahr 1994. Im Jahr  1997 
wurde er in den aktiven 
Dienst überstellt, wo er 
seither diverse Lehrgänge 
und Einsätze absolviert. 
Beruflich ist Ralf Sielaff als 
Schlosser in der Industrie 
tätig und bringt dort sein 
technisches Know-how 
ein. Klar, dass eine Abord-
nung der Feuerwehr nach 
der Trauung im Standeamt 
nicht fehlen durfte.  
Nach dem „Ja“-Wort ging 
es für beide durch den 
Schlauchbogen hin zur 
Drehleiter. Nach einer 
Fahrt in luftige Höhen 
über die Dächer von St. 
Tönis, gab es noch ein ge-
meinsames Fotoshooting. 
 
+++ Und noch eine Mel-
dung von der Feuerwehr: 
Die Feuerwehr Tönisvorst 
hat mit Manfred Sanders 
einen Kameraden in die 
Ehrenabteilung verab-
schiedet, der über mehr 
als vier Jahrzehnte hin-
weg das Feuerwehrwesen 
in Tönisvorst und auch da-
rüber hinaus geprägt hat. 
Seinen Feuerwehrdienst 
begann Manfred Sanders 
am 10. April 1982 bei der 
Feuerwehr Nettetal im 
Löschzug Hinsbeck. Dort 
legte er über einen Zeit-
raum von zehn Jahren das 
fachliche und persönliche 
Fundament seiner Feuer-
wehrlaufbahn. Nach sei-
nem Umzug nach St. 

Tönis setzte er sein Enga-
gement in der Feuerwehr 
Tönisvorst fort und brach-
te sich dort von Beginn an 
aktiv ein. Ein besonderer 
Meilenstein seines Wir-
kens war das Jahr 1994: 
Als treibende Kraft war 
Manfred Sanders maß-
geblich an der Gründung 
der Jugendfeuerwehr Tö-
nisvorst beteiligt und 
übernahm als erster Stadt-
jugendfeuerwehrwart Ver-
antwortung für den 
Feuerwehrnachwuchs. 
Diese Aufgabe erfüllte er 
über beeindruckende 22 
Jahre hinweg mit großem 
persönlichem Einsatz. Ne-
ben seiner Jugendarbeit 
engagierte sich Manfred 
Sanders kontinuierlich im 
aktiven Einsatzdienst. 
Durch zahlreiche Lehr-
gänge und Fortbildungen 
– unter anderem in den 
Bereichen Truppmann, 
Truppführer, Atemschutz, 
Maschinist, Motorketten-
sägenführer sowie Sprech- 
funk - qualifizierte er sich 
stetig weiter und über-
nahm Verantwortung im 
operativen Dienst. In den 
vergangenen Jahren war 
er insbesondere auf dem 
Einsatzleitwagen eine fes-
te Größe, geschätzt für 
seine Ruhe, Übersicht 
und Verlässlichkeit auch 
in herausfordernden La-
gen. Darüber hinaus 
brachte sich Manfred San-
ders weit über den Ein-
satzdienst hinaus in das 
Feuerwehrleben ein – sei 
es bei Veranstaltungen, 
Ausbildungsdiensten oder 
organisatorischen Aufga-
ben. Toni Vorster sagt, 
stellvertretend für die 
ganze Stadt: Danke! 
 

+++ „Der Informationsbe-
darf ist enorm, und auch 
die Ungeduld wächst“, 
zieht die Bürgerinitiative 
CampCorn Bilanz, die am 
Karsamstag einen Info-
stand vor dem REWE-
Markt aufgebaut hatte. Im 
Mittelpunkt stand dabei 
ein Architekturmodell, das 
die Platzverhältnisse im 
Bereich des Wasserturms 
veranschaulicht.  
„Hier wird deutlich, wie 
beengt die Situation ist“, 
erklärte Architekt Michael 
Dieris. Viele Besucher äu-
ßerten zudem Unver-
ständnis darüber, dass die 
Gesamtschule an den 
Stadtrand verlagert wer-
den soll – obwohl auch 
dort der Platz nicht ausrei-
che. Wiederholt wurde 
gefragt, warum die jetzt 
geplanten neuen Räum-
lichkeiten auf dem Corne-
liusfeld ausschließlich 
dem Gymnasium zugute-
kommen sollen.  
Trotz der inhaltlichen Aus-
einandersetzung blieb die 
Atmosphäre freundlich 
und offen – nicht zuletzt 
dank einer Osteraktion, 
bei der rund 150 grün ge-
färbte Ostereier verteilt 
wurden.                         � 




